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der Sportbetrieb musste aufgrund der Pandemie lange Zeit pausieren und auch son-
stige Vereinsaktivitäten waren nur eingeschränkt möglich. Doch nun können wir uns 
wieder voll und ganz dem widmen, was uns am meisten am Herzen liegt: dem Sport.
Was ist uns der Sport wert? Wusstet ihr, dass die „Kinderbetreuung“ im Sportverein 
viel günstiger als in der Kita oder beim Babysitter ist? Dass der Sport den Krankenkas-
sen viele Millionen Euro spart, weil die Volkskrankheiten bei Sportlern viel seltener 
sind? Dass ein Drittel aller Sportflächen in den Händen von Vereinen vorgehalten 
und finanziert wird? Für viele von uns ist Sport nicht nur ein Hobby, sondern eine 
Leidenschaft, die uns körperlich und geistig fit hält. Aber er ist auch viel mehr als das. 
Sport verbindet Menschen und schafft Gemeinschaft. Im Verein können wir uns mit 
anderen austauschen, voneinander lernen und uns gegenseitig unterstützen. SCALA 
sollte uns daher sehr viel wert sein.
Sportlich haben wir in den letzten Monaten einiges erreicht. Endlich hat wieder regu-
lärer Spielbetrieb stattgefunden und bereits jetzt konnten wir mehrere Meistertitel 
und Aufstiege feiern, z.B. im Basket- und Handball (S.14 und S. 24). Die Fußballabtei-
lung plant für 2024 eine Rekord-Teilnehmerzahl beim 3x3-Turnier aufzustellen und 
die meisten unserer Abteilungen platzen aus allen Nähten. Und so kämpfen wir bei 
der Stadt um jede Stunde und jeden Quadratmeter Sportfläche. Außerdem suchen 

wir immer Trainerinnern oder Trainer! Habt Mut, engagiert euch!
Neben dem Sportbetrieb haben wir auch in diesem Jahr wieder unser Kinderfest 

auf dem Langenhorner Markt (11. Juni) und unser Sommerfest an der Lüttkoppel  
(1. Juli). Wir hoffen, dass ihr zahlreich teilnehmen werdet und freuen uns da-

rauf, gemeinsam mit euch zu feiern. Wenn ihr helfen wollt oder einen Kuchen 
backen könnt, meldet euch einfach in der Geschäftsstelle bei Elli. Jeder 

Krümel zählt!
Am 30.06. findet unsere Mitgliederversammlung in Präsenz statt. (S.10) 

Ich freue mich, viele von euch zu sehen!

Mit herzlichen Grüßen
Eure Vorstandsvorsitzende
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LICHTSCHWERTER-TRAINING BEI SCALA
Du wolltest schon immer die „elegante Waffe aus zivilisierteren Tagen“ beherrschen?
Erlebe mit unseren Forcesabers Hamburg die Faszination im Umgang mit dem Lichtschwert, probiere dich in Wurf- und 
Wirbel-Techniken aus und bringe deine eigenen Ideen mit ein. Es werden Showkampf-Choreographien erarbeitet, ange-
lehnt an die spektakulären Duelle unserer Helden aus einer weit, weit entfernten Galaxis.
Zu den ganz besonderen Highlights zählen die Gelegenheiten, in denen die Choreographien auf kleinen und großen 
Bühnen vor Publikum präsentiert werden.
Das Training findet zweimal wöchentlich statt. Samstags bieten wir ein geführtes Training mit ausgewählten Übungen 
und freitags nehmen wir uns Zeit, um unsere Choreographien auszuarbeiten.
Bei uns trainieren Menschen jeden Geschlechts gemeinsam. Mitmachen kannst du ab 14 Jahren.
Du hast Fragen an unser Team oder möchtest unsere Forcesabers für ein Probetraining besuchen? Dann freuen wir uns 
auf deine Nachricht: kontakt@forcesabers-hamburg.de
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Namen &  
Nachrichten

Veranstaltungskalender 2023

*Hinweis: allgemeine Termine bitte an die Redaktion melden!

KONZERTLESUNG 
SCALA-CHOR

„Auf den Flügeln  
bunter Träume“
Sonntag, 10. September · 15:00 Uhr,  
Zachäus-Kirche · Käkenflur 22 a
„Auf den Flügeln bunter Träume“ begrüßt der 
SCALA Chor unter Leitung von Martin Schönfeldt 
den farbenfrohen Herbst und verabschiedet sich 
gleichzeitig vom lichten Sommer. Beschwingt 
klingt es auf in Titeln wie „Irish Blessing“ oder 
„Shallow“ von Lady Gaga, lässt aber auch Platz für 
volksliedhafte Melodien wie „Innsbruck, ich muss 
dich lassen“ oder das finnische „Über den Berg“. 
Eingefasst in den weiten musikalischen Rahmen 
sind wieder originelle Kurzgeschichten, vorgetra-
gen von Karl-Heinz Becker.
Freuen Sie sich auf einen fröhlich-unterhaltsamen 
Nachmittag am Sonntag, den 10. September um 
16 Uhr in der Zachäus-Kirche, Käkenflur 22a. Der 
Eintritt ist frei. Parkplätze finden sich unter ande-
rem bei ALDI, Langenhorner Chaussee 579.

Inge Becker

Schon mal  
vormerken

 11. Juni Kinderfest auf dem  
  Langenhorner Markt 
  (SCALA)
 25. Juni Sommerfest Kiwi-Bad 
  (Schwimmen, Volleyball)
 1. Juli Sommerfest Lüttkoppel 
  (SCALA)
 7. Juli Sommerfest Jugend  
  (Fußball)
 8.-9. Juli Mädchen-Camp (Fußball)
 13.- 16. Juli Ferien-Mix-Camp (Basketball)
 14.- 18. August  Feriencamp 1 (Fußball)
 20.-23. August Mädchen-Camp (Basketball)
 21.-23. August Feriencamp 2 (Fußball)
 2. September Oxpark-Fest (SCALA)
 13. Oktober Tag des Mädchenfußballs 
  (Fußball)
 16.-19. Oktober Ferien-Mix-Camp (Basketball)
 16.-20. Oktober Feriencamp (Fußball)
 12. November Kinderturnsonntag (TuF)
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NAMEN UND NACHRICHTEN

Früh morgens um 7 Uhr traf sich 
eine mutige Gruppe aus freiwilligen 
Helfern am Bahnhof Ohlsdorf, um 

beim diesjährigen Hamburg Marathon 
wieder die Verpflegungsstelle bei Kilome-
ter 21 zu betreuen. Mittlerweile ist dies 
eine Traditionsveranstaltung und viele 
Gesichter sieht man jedes Jahr erneut. Mit 
dem Fahrrad ging es durch das morgend-
liche Hamburg in Richtung Alster bis zur 
Ecke Sierichstraße/ Andreasstraße und wie 

SCALA beim Haspa Hamburg Marathon

jedes Mal, die ersten bangen Blicke Rich-
tung Himmel: Bitte nur kein Regen! Am 
Standort angekommen, heißt es dann den 
LKW ausladen, die Bierzelttische aufbauen, 
alles vorbereiten und… warten. In den 
vergangenen Jahren betreuten wir immer 
nur die Bananenausgabe, seit letztem Jahr 
kamen aber noch die anderen Verpfle-
gungsstände dazu: Profi-Verpflegung, 
Wasser, Elektrolytdrink und Elektrolytgel. 
Aufgebaut bedeutet das eine Länge von 

27 Bierzelttischen. Ausgerüstet werden 
alle Helfer mit einer, nicht ganz wasser-
dichten, Regenjacke, einem T-Shirt und 
einem kleinen Fresspaket. Richtig los geht 
es dann, wenn das Hauptfeld angelaufen 
kommt. An den entsprechenden Stationen 
wird die unterschiedliche Verpflegung 
angereicht. Es geht eng zu, da die Läufer 
die komplette Straßenbreite ausnutzen. 
Da fällt schon mal eine Banane auf den 
Boden. Die Dankbarkeit der Läufer ist 
einem aber gewiss. Viele rufen den Helfern 
ein kurzes „danke“ oder „ihr seid super“ zu. 
Auf der Gegenseite feuern wir fleißig die 
Läufer an, sodass man am Ende fast heiser 
ist. Auch kurze Hilfe wird geboten, so bie-
ten wir immer wieder erschöpften Läufern 
einen Sitzplatz an, bis ein Begleitfahrzeug 
kommt, um sie einzusammeln. Zum Ende 
hin dünnt das Feld immer weiter aus, 
bis auch der letzte Läufer vorbeikommt. 
Verblüffend, wie schnell immer wieder das 
Chaos aus heruntergefallenen Bananen-
stücken und den Bergen von Plastikbe-
chern beseitigt ist. Ein Auto der Stadtrei-
nigung kommt vorbei und schon ist die 
Straße wieder sauber. Zum Schluss werden 
noch die Bänke und Tische wieder in den 
LKW geladen und mit dem Fahrrad geht 
es dann zurück. Auf dem Rückweg werden 
dann die letzten Läufer wieder eingeholt, 
sodass man das eine oder andere bekann-
te Gesicht auf der Strecke wiedererkennt.

Text: Benjamin Wehrs

Übrigens lief dieses Jahr Tobias Buxmann 
aus der Kita für SCALA mit und erreichte 
in 3:28:28 das Ziel.  
Herzlichen Glückwunsch!

Geil, ne Banane!
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 Es ist keine Standanmeldung nötig, einfach vorbeikommen 
und mitmachen.

 Für Verkäufer beginnt der entspannte Aufbau erst ab 9:00 
Uhr, Ordner/Einweiser und Parkplätze für Verkäufer sind vor-
handen.

 Einlass für Käufer frühstens ab 10:00 Uhr (vorher verschlos-
sene Tür) gegen einen vergünstigten, aber kompletten Kiwi-
Bad-Eintritt. Für nur 3,00 Euro für Erwachsene und 1,00 Euro 
für Kinder kann der Flohmarkt sofort und das Naturbad ab 
11:00 Uhr den ganz Tag genutzt werden. 

 Die Kosten pro Verkaufsstand betragen für den ersten lfd. 
Meter 10,00 Euro inkl. Eintritt (zwei Personen). Jeder weitere 
lfd. Meter kostet 5,00 Euro.

 Kinder bezahlen nur den Eintritt und dürfen auf  
Decken kostenlos verkaufen.

 Für preisgünstige und vielfältige Verpflegung ist seitens der 
Volleyballerinnen, die sich darüber ihre Kanadareise finanzie-
ren möchten, gesorgt.

Das Sommerfest wird von 12:00 bis 16:00 Uhr von den  
Abteilungen Inklusion und Schwimmen ausgerichtet.
Es wird rundum und im Wasser Animation, Wassergymnastik, 
Aquaball und Schwimmprüfungsabnahmen (Seepferdchen und 
Bronze) geben.
Außerdem wird es das gesamte Inklusionsangebot wie zum Bei-
spiel Ballspiele für Jung und Alt, Ballspiele Kids an Land geben.

Weitere Details entnehmen  
Sie bitte dem QR-Code  
oder folgendem Link:

www.scala-sportclub.de/event/ 
sommerfest-naturbad-kiwittsmoor/

Anfahrt: 
Die Besuchenden werden gebeten, mit öffentlichen  
Verkehrsmitteln, Fahrrad oder zu Fuß zu erscheinen.

Sonntag, 25. Juni 2023 · 10:00 – 16:00 Uhr · Naturbad Kiwittsmoor · Hohe Liedt 9 · 22417 Hamburg

Sommerfest im Kiwi-Bad inkl. FlohmarktFo
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TOP 1  Begrüßung und Eröffnung durch  
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TOP 2  Feststellung der ordnungs- 
  gemäßen Einladung
TOP 3  Genehmigung des Protokolls der  
  Mitgliederversammlung vom  
  29.04.2022
TOP 4  Bericht des Vorstands inklusive  
  Jahresabschluss 2022
TOP 5  Sportzentrum Schlehdornweg –  
  Verkauf und Perspektiven
TOP 6  Bericht des Aufsichtsrats
TOP 7  Bericht der Revisoren
TOP 8  Beschlussfassung über den  
  Jahresabschluss per 31.12.2022
TOP 9  Ehrungen
TOP 10 Anträge: 
  a) Satzungsergänzung §1)  
   Vereinsfarben (3) 
  b) Satzungsänderung §7)  
   Pflichten der Mitglieder (3) 
  c) Satzungsänderung §11)  
   Aufgaben der Mit- 
   gliederversammlung (1f ) 
  d) Satzungsergänzung §15)  
   Aufgaben des Hauptaus- 
   schusses (2b)
  e) Satzungsänderung §18)  
   Jugendversammlung,  
   Jugendausschuss (3), (4) +  
   (6), Streichung (5)
  f ) Beschluss Erhöhung  
   Grundbeitrag
  g) Antrag nach §10, Abs. 5:  
   Sportzentrum Schlehdorn- 
   weg – Verkauf und Perspek- 
   tiven als TOP auf die Tages- 
   ordnung setzen (siehe TOP 5) 

TOP 11 Entlastung des Vorstands
TOP 12 Entlastung des Aufsichtsrats
TOP 13 Wahlen 
  a) Wahl der stellvertretenden  
   Aufsichtsratsvorsitzenden  
   für 2 Jahre (bisher  
   Antje Studemund)
  b) Wahl von einem Aufsichts- 
   ratsmitglied für 2 Jahre  
   (bisher Marko Heins)
  c) Wahl von einem Aufsichts- 
   ratsmitglied für 2 Jahre  
   (bisher Helmut Kammradt)
  d) Wahl von einem Revisor 
   für 2 Jahre (bisher: Uwe  
   Schröder)
  e) Wahl von einem Revisor 
   für 2 Jahre (bisher: Andreas 
    Kammradt)
  f ) Wahl von einem Revisor für  
   1 Jahr (derzeit vakant)
  i) Bestätigung der Wahl des  
   Vereinsjugendwartes  
   (bisher: Tobias Thiesing)
TOP 14 Genehmigung des Haushalts- 
  plans 2023
TOP 15 Verschiedenes
gez. Inken Asbahr 
Vorstandsvorsitzende 

Einladung zur Mitgliederversammlung des 
Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V. 

Beschlussvorlage 

Erhöhung des Grundbeitrags  
zum 1. Oktober 2023
Die Mitgliederversammlung beschließt 
eine Erhöhung des Grundbeitrags ab dem 
1. Oktober 2023, um besonders die stark 
gestiegenen Energiekosten auszuglei-
chen.

  Monatlicher Grundbeitrag
Art ALT NEU

Erwachsene 11,50 12,90

Kinder 7,00 8,00

Familien 43,20 47,50

Liebes Mitglied, 
wir laden dich herzlich zur Mitgliederversammlung ein:

Freitag, 30. Juni 2023 · 19:00 Uhr · Lüttkoppel 1 · 22335 Hamburg

Die Tagesordnung findest du unten. Die Teilnahme an der Mitgliederversammlung  
ist freiwillig. Der Einlass beginnt ab 18:30 Uhr. Über eine rege Teilnahme würden 
wir uns sehr freuen.
Für Rückfragen stehen wir selbstverständlich gern zur Verfügung.
Mit sportlichen Grüßen 
Für den Vorstand 
Inken Asbahr

Tagesordnung der Mitgliederversammlung

Das Protokoll der Mitgliederversammlung 2022  ist in der Geschäftsstelle erhältlich.

Antrag
Antragsteller Jürgen Mems
Als ordentliches Vereinsmitglied beantrage 
ich frist- und satzungsgemäß (§ 10, Absatz 
5 der aktuell gültigen Vereinssatzung), fol-
gendes Thema als eigenständigen Tages-
ordnungspunkt auf die Tagesordnung der 
Mitgliederversammlung 2023 zu setzen:
Sportzentrum Schlehdornweg –  
Verkauf und Perspektiven

TRIBÜNE
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Vorschläge zur Satzungsänderung

§ 7) Pflichten der Mitglieder (3)

Alt:
Jedes Mitglied hat die festgesetzten Beiträge und son-
stigen Entgelte bei Fälligkeit zu entrichten. Beiträge wer-
den grundsätzlich für ein Vierteljahr im Voraus erhoben, bei 
Mitgliedern der Sparte Tennis grundsätzlich Anfang April 
für ein Jahr im Voraus. Ehrenmitglieder entrichten keinen 
Beitrag. 
Mitgliedsbeiträge werden per Lastschriftverfahren ein-
gezogen. Näheres zu den Mitgliedsbeiträgen regelt eine 
ausgegliederte Beitragsordnung. Über Änderungen der 
Beitragsordnung entscheidet die Mitgliederversammlung.
NEU: 
Jedes Mitglied hat die festgesetzten Beiträge und son-
stigen Entgelte bei Fälligkeit zu entrichten. Beiträge 
werden grundsätzlich monatlich im Voraus erhoben, bei 
Mitgliedern der Sparte Tennis grundsätzlich Anfang April 
für ein Jahr im Voraus. Ehrenmitglieder entrichten keinen 
Beitrag.
Mitgliedsbeiträge werden per Lastschriftverfahren ein-
gezogen. Näheres zu den Mitgliedsbeiträgen regelt eine 
ausgegliederte Beitragsordnung. Über Änderungen der 
Beitragsordnung entscheidet die Mitgliederversammlung. 
Dieser Satz wird zukünftig in dem Paragrafen §15) Aufgaben 
des Hauptausschusses (2) b. geregelt. 

§11) Aufgaben der Mitgliederversammlung (1) f)

Alt:
Die Festsetzung der Mitglieds-Grundbeiträge und Abtei-
lungsbeiträge, soweit nicht der Vorstand zu entscheiden 
hat, der Aufnahmebeiträge und sonstiger Entgelte
NEU: 
Die Festsetzung der Mitglieds-Grundbeiträge und Abtei-
lungsbeiträge, soweit nicht der Vorstand zu entscheiden 
hat, sowie der Aufnahmebeiträge und sonstiger Entgelte.

§ 15) Aufgaben des Hauptausschusses (2) b. 

NEU: 
Der Verein erhebt Aufnahmegebühren, Beiträge und 
Umlagen. Diese sind in der Beitragsordnung geregelt. Die 
Beitragsordnung und zukünftige Änderungen der Bei-
tragsordnung beschließt der Hauptausschuss, bis auf die 
Höhe der Grundbeiträge,  Aufnahmebeiträge und sonstige 
Entgelte.
Die bisherigen Paragraphen § 15) (2) b., c., d. und e. werden 
die Paragraphen § 15) (2) c., d., e., f.,

§ 18) Jugendversammlung, Jugendausschuss

Alt:
(3) Die Jugendversammlung wählt den Vereinsjugendwart 
und bis zu 10 Mitglieder des Jugendausschusses.
NEU: 
(3) Die Jugendversammlung wählt den Vereinsjugendwart, 
den stellvertretenden Vereinsjugendwart und bis zu 10 
Mitglieder des Jugendausschusses.
Alt:
(4) Der Jugendausschuss besteht aus
a) dem Vereinsjugendwart
b) den Spartenjugendwarten
c)  bis zu 10 von der Jugendversammlung  

gewählten Mitgliedern
NEU: 
(4) Der Jugendausschuss besteht aus
a) dem Vereinsjugendwart als Vorsitzenden
b) dem stellvertretenden Vereinsjugendwart
c) den Spartenjugendwarten
d)  bis zu 10 von der Jugendversammlung  

gewählten Mitgliedern
e) allen Mitarbeitenden im Freiwilligendienst (Bundes- 

freiwilligendienst/Freiwilliges soziales Jahr) in den  
Bereichen Sport sowie Kinder- und Jugendhilfe des  
Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V.

Entfällt:
(5) Der Jugendausschuss wählt in seiner ersten Sitzung 
nach einer Jugendversammlung aus seinen Mitgliedern 
den stellvertretenden Vereinsjugendwart.
Alt:
(6) Der Jugendausschuss erhält für die Durchführung seiner 
Aufgaben einen angemessenen Geldbetrag.
NEU: 
(5)  Die Vereinsjugend erhält für die Durchführung ihrer 
Aufgaben einen angemessenen Geldbetrag.

§18 (7) wird zu (6)

Vorschläge zu Satzungsergänzungen
§ 1) Vereinsfarben (3)
 Die Vereinsfarben sind Grün und Blau.

TRIBÜNE

ANZEIGE
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Berichte aus den Sparten
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Traum leider geplatzt

BASKETBALL

Die 1. Herren haben den Aufstieg 
in die Stadtliga knapp verpasst. Im 
allerletzten Saisonspiel gegen SV 
Nettelnburg-Allermöhe (SVNA), das 
zum direkten Spiel um den Aufstieg 
geworden war, gab es am Ende eine 
53:77-Niederlage.
Das Endspiel um den Aufstieg hatte 
sich angebahnt, weil die Nettelnbur-
ger, nachdem man Ende Januar noch 
vor ihnen in der Tabelle gestanden 
hatte, einfach nicht mehr verloren  
haben. Die 1. Herren konnten dage-
gen nicht mehr ganz an den Erfolg 
der Hinserie anknüpfen: Zunächst 
musste man beim Tabellenführer HTB 
eine Niederlage (68:81) einstecken, 
wo man nicht nur das Spiel, sondern 
auch noch Aufbauspieler Lars mit 
Kreuzbandriss verlor. Auch gegen 
AMTV, die man im Hinspiel geschla-
gen hatte, ging das Spiel verloren 
(51:68), ehe Lüneburg zuhause 
geschlagen wurde (62:51).
Damit war klar: Im letzten Spiel gegen 
SVNA würde nach wie vor ein Sieg 
ausreichen, um Platz zwei und damit 
den Aufstieg sicher in der Tasche zu 
haben – umgekehrt eine Niederlage 

den Verbleib in der Bezirksliga be-
siegeln. Die Voraussetzungen waren 
durch einige Ausfälle und Absagen 
nicht ideal, aber das beschäftigte 
keinen der anwesenden Spieler nach-
haltig. Es ging auch sehr ordentlich 
los. Allerdings konnte das Team von 
Coach Rober nur am Anfang mithal-
ten, ehe SVNA ins Rollen kam und 
nicht mehr gestoppt werden konnte. 
Bereits zur Halbzeit war das Spiel bei 
22:44 nahezu entschieden. In der 
zweiten Halbzeit ging es dann ausge-
glichen zu, ohne dass man nochmal 
rankommen konnte. So hieß es am 
Ende dann 53:77.
Trotz des unglücklichen Ausgangs 
kann auf jeden Fall eine ordentliche 
Saison konstatiert werden. In der 
neuen Saison muss das Team dann 
einen neuen Anlauf nehmen, um das 
Ziel Aufstieg zu erreichen.
Diese Spieler kamen im Verlauf der 
Saison zum Einsatz: Daniel C., Dirk, 
Hörlis, Lars, Dennis, Jan Ro., Jan Ra., 
Mo, Kian, Johann, Malte, Hinrich, 
Indrius, Christian, Daniel A., Stephan, 
Tom.

Text und Fotos: Dirk Panten

Interview mit den Spielern der 1. Herren 
Jan Hoerlis und Stefan Schröder

Fari: „Hallo Jan, erzähl mir ein bisschen über 
unsere Saison.“
Jan: „Ich fand die Saison sehr gut. Wir sind 
so ein bisschen neu zusammengewürfelt 
worden. Es sind ein paar neue Spieler da-
bei und ein paar junge Spieler – ist ein sehr 
schöner Mix geworden.  Die Stimmung ist 
sehr gut, alle kämpfen immer und wollen 
richtig Gas geben – im Spiel und beim Trai-
ning. Und Rober als Trainer, natürlich mit 
Fari als Co-Trainer, haben uns in der Saison 
super koordiniert!“

Fari: „Lieber Stefan, wie hast du die Saison 
empfunden?“
Stefan: „Ich kann nur sagen, dass ich mit 
einem sehr, sehr guten Gefühl aus der 
Saison gehe. Wir sind als Einheit vom 
ersten Tag an zusammengewachsen, da 
hat natürlich jeder seinen Anteil daran: Die 
Jungen, die Alten, die irgendwo in der Mit-
te sind. Ich sage jetzt nicht, wohin ich mich 
zählen würde („jung im Alter“ Anmerkung 
der Redaktion). Die ganze Struktur wächst 
zusammen, zu der auch Rober und Fari 
gehören (Trainer und Co-Trainer). Jeder, 
der gerade erst 16 -18 ist, oder eben auch 
die älteren Spieler. Die sind zum Beispiel 
nicht immer alle da, weil es natürlich 
beruflich nicht geht oder sie in anderen 
Mannschaften unterwegs sind oder in der 
Jugend helfen oder oder oder… Aber wir 
standen heute auch im letzten Saisonspiel 
zusammen, wie eine 1 und wir haben uns 
sehr gut verkauft. Dass wir im letzten Spiel 
noch die Chance haben in die Stadtliga 
aufzusteigen mit dem Einsatz, den wir ge-
zeigt haben, ist doch sehr beachtenswert!“
(Da können wir uns als Sparte nur anschlie-
ßen und Herzlichen Glückwunsch sagen! 
Da wächst was neues heran und wir freuen 
uns auf die nächste Saison! (Anmerkung 
der Sparte) Fotos: Farhad Aryanejad

Nachgefragt

1.  Herren verpassen den Aufstieg im letzten Saisonspiel
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Die Ü45-Fraktion der SCALA Oldboys hat 
bei den diesjährigen Meisterschaften der 
Ü45 (Jahrgang 1978 und älter) den 13. 
Platz belegt. In insgesamt sechs Spielen 
gegen Mannschaften diverser Leistungs-
level wurde einiges an Lehrgeld gezahlt, 
aber auch die ersten beiden Siege auf Ü45- 
DM-Level eingefahren!
Bei der in Berlin-Zehlendorf stattfindenden 
Meisterschaft traf das Team von Coach 
Kuhlmann, das mit breiter Rotation auftrat, 
um ggf. im Verlauf des Turnieres vorkom-
mende Ausfälle kompensieren zu können, 
auf Mannschaften aus Köln, Hohenwestedt 
und Eggolsheim.
Der Auftakt gegen Köln verlief jedoch gar 
nicht im Sinne der Oldboys. Die Domstäd-
ter, im Vorjahr 5., zeigten sehr schnell die 
Grenzen auf, spielten einen gepflegten 
Ball und ließen die Oldboys einfach gar 
nicht ins Spiel kommen. Zur Halbzeit war 
das Spiel im Prinzip schon entschieden 
und der Finalstand von 41:17 verdeutlicht 
sehr klar den Unterschied zwischen beiden 
Teams.
Im folgenden Spiel gegen Hohenwestedt, 
die im letzten Jahr auf Platz 6 gelandet 
waren, lief es dagegen besser. Die Oldboys 
unter der Führung von Coach Kuhlmann 
kamen gut ins Spiel und erspielten sich 

eine 5:0-Führung. Auch im Anschluss 
konnte das Spiel, in dem sich gegenseitig 
nichts geschenkt wurde, lange offengehal-
ten werden, ehe einige unglückliche Ak-
tionen den Hohenwestedtern zu leichten 
Punkten verhalfen, die die 21:15-Pausen-
führung für Hohenwestedt bedeuteten. 
Nach der Pause riss der Faden bei den 
Oldboys und besonders im Angriff wurde 
es sehr holprig und es gelang nur noch 
wenig. Folgerichtig war dann auch hier 
nicht mehr wirklich was drin – Endstand: 
17:29
Das dritte Spiel gegen den bayrischen 
Club aus Eggolsheim war dann eher unter 
der Kategorie „Low Score“ zu verbuchen – 
bei beiden Teams! Ganze sieben Punkte in 
zehn Minuten wurden erzielt, aber noch 
mehr wurden an der Freiwurflinie liegen 
gelassen (am Ende ca. 2 von 14(!)) – ein 
Halbzeitstand von 7:10 war die Folge, 
zudem auch noch ein Dreipunktewurf kurz 
vor Schlusspfiff aberkannt wurde.
Auch im Anschluss war der Korb weiterhin 
wie vernagelt, so dass auch dieses Spiel 
mit 14:24 verloren ging. 
Doch zu lange wurde sich nicht mit den 
Spielen aufgehalten, stand doch noch eine 
Abendveranstaltung mit sehr leckerem 
Essen auf dem Plan! 

Der Sonntag begann wie der Samstag ge-
endet hatte – mit einer Niederlage gegen 
Wiesloch, die allerdings auch nur sehr un-
glücklich am Einzug unter die letzten acht 
gescheitert waren und nun den Oldboys 
nicht den Hauch einer Chance ließen. Die 
Niederlage (13:44) war schon hart und Er-
innerungen an das Vorjahr wurden wach, 
das mit Platz 16 geendet hatte.
Doch die Oldboys verzagten nicht und 
kamen im nun folgenden Lokalderby 
gegen den Bramfelder SV auch offensiv ins 
Rollen. Dies war zum einen der sehr kurzen 
Rotation der Gegner geschuldet, die nur 
mit fünf Spielern antraten, aber auch einer 
besser herausgespielten Wurfauswahl und 
vor allem Trefferquote. Die Bramfelder sind 
jedoch ein Team, das nie aufgibt, am Ende 
konnte aber der erste Sieg bei einer Ü45 
DM verbucht werden.
Das wollte man im Spiel um Platz 13 gern 
fortsetzen – hier traf man auf das Team aus 
Kiel, das man bereits in der Qualifikation 
kennengelernt hatte. Hier wogte es hin 
und her, wobei die Oldboys stets leicht in 
Front waren, aber Kiel nie richtig abschüt-
teln konnten. Dennoch reichte es auch am 
Ende durch eine gute Trefferquote und 
Hoheit bei den Rebounds die Kieler mitzu-
besiegen (25:21).
So endete der Tag und das Turnier dann 
sehr erfreulich – im nächsten Jahr erfolgt 
die nächste Qualifikation, denn direkt qua-
lifizieren tut man sich nur auf den Plätzen 
1-8 – dies wurde verpasst, aber es gibt ja 
noch Steigerungsmöglichkeiten!
Die Chance, sich noch weiter vorne zu 
qualifizieren, haben am 13. und 14. Mai 
noch die Ü50-Spieler der Oldboys bei den 
Deutschen Meisterschaften in Rosenheim.
Für die Oldboys spielten: Chris, Daniel, 
Björn, Marc, Thorsten, Thorsten, Malte, 
Götz, Olav, Jonny, Jan, Dirk. Coach: Volker.  

Text und Fotos: Dirk Panten

Ü45 belegt Platz 13 bei den Deutschen Meisterschaften

Hochs und Tiefs
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Das erste Basketballcamp in 2023 des 
Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V. war 
ein voller Erfolg! Wir hatten insgesamt 54 
Teilnehmende und ein großartiges sechs-
köpfiges Trainerteam, das alles gegeben 
hat, um den Kindern ein unvergessliches 
Erlebnis zu bereiten.

„Großartige Sponsoren unter-
stützen das CAMP!“

Eine Besonderheit des Camps waren 
unsere großartigen Sponsoren. Kickz hat 
uns mit vielen Einzelpreisen unterstützt 
und WePlayBasketball hat uns die MVP-
Preise (einen Basketballschuh deiner Wahl) 
zur Verfügung gestellt. Auch Emil Frey 
Küstengarage hat uns geholfen, indem sie 
uns mobiler gemacht haben. Ein beson-
derer Dank gilt auch Lima Studio, die uns 
mit ihrer Ernährungsberatung unterstützt 
haben, und Chris Pimmer, der uns mit 
seiner Motivationshilfe begeistert hat. 
Ein weiterer Dank gilt Jonas Wohlfarth-
Bottermann, besser bekannt als WoBo von 
den Hamburg Towers, der den Kindern 
eine unvergessliche Kennenlernstunde 
beschert hat.

„Gesunde Ernährung dank der 
Experten von Lima Studio und 
Motivation pur durch Chris 
Pimmer!“

Das Camp war ein tolles Erlebnis für alle 
Teilnehmenden und das Trainerteam. Es 
gab viele spannende Übungen und Spiele, 
die die Kinder in ihrer Basketballfertigkeit 
herausgefordert und gefördert haben. 
Unsere Coaches haben viel Wert darauf 
gelegt, die Kinder in anderen Bereichen 
wie Teamwork, Ernährung, Fairness und 
Respekt zu fördern.

Ein unvergessliches Erlebnis für alle Teilnehmenden!

„Kennenlernen mit Profispieler 
WoBo von den HH Towers!“

In diesem Jahr hatten wir ein gemisch-
tes Camp, aber im Sommer werden wir 
sowohl ein Mixed-Camp als auch ein reines 
Mädchen-Camp anbieten. Wir freuen uns 
auf viele neue Gesichter und eine noch 
größere Basketballbegeisterung!
Ein großes Dankeschön geht auch an alle 
Helfenden, ohne deren Unterstützung das 
Camp nicht möglich gewesen wäre. Wir 
danken unseren Coaches und Betreuen-
den, die sich mit viel Einsatz und Engage-
ment um die Kinder gekümmert haben. 

Wir danken auch den Eltern, die ihre 
Kinder zum Camp gebracht und abgeholt 
haben und uns bei verschiedenen Gele-
genheiten geholfen haben.
Wir freuen uns bereits auf das nächste 
Basketballcamp und können es kaum 
erwarten, noch mehr Kinder für diesen 
großartigen Sport zu begeistern!
Euer Longhorns Basketball Camp Team

Text: Thorsten Husmann 
Fotos: Tina Schäfer

ANZEIGE

Flughafenstraße 47 - 22415 Hamburg
T 040 53102 357-www.restauranthorizon.de

Restaurant HORIZON
im Courtyard by Marriott Hamburg Airport

Genießen Sie jeden Sonntag von 12 Uhr bis 
15 Uhr unser beliebtes Brunchbuffet inklusive 
kalt-warmem Buffet, Begrüßungssekt, Säften, 
Kaffee- und Teespezialitäten. 
Schlemmen Sie nach Herzenslust!

SONNTAGS-
BRUNCH

€ 29,50 pro Person

Cooles Camp
AUS DEN SPARTENBASKETBALL
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Das Team hat sich nach einer ein-
drucksvollen Saison den Hambur-
ger Meistertitel geholt!

Nach dem Meisterschaftsfinale Ende 
Februar konnten sich die Mädels im März 
in Itzehoe gegen die Landesmeister aus 
Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor-
pommern für die Norddeutsche Meister-
schaft qualifizieren. 
Als Austragungsort für die Norddeutsche 
Meisterschaft war dieses Jahr Berlin an der 
Reihe. 
Um 7:35 Uhr fuhr das Team, gemeinsam 
mit mehreren, biertrinkenden Werder 
Bremen Fans (!) mit der Bahn in die Haupt-
stadt. Im ersten Spiel trafen die Longhorns 

auf ALBA Berlin. Nach einem sehr guten 
Start wurde der Abstand jedoch stetig 
geringer. Leider verletzte sich in diesem 
Moment auch noch Esther so stark, dass 
sie kein weiteres Spiel mehr bestreiten 
konnte.  
In einer hitzigen Schlussphase lag das 
Glück diesmal beim Gegner. ALBA gewann 
vor heimischer Kulisse denkbar knapp mit 
vier Punkten Differenz. Im zweiten Spiel 
des Tages konnte, nach etwas nervösen 
Start, der niedersächsische Landesmeister 
Eintracht Braunschweig deutlich mit 36:20 
besiegt werden. 
Im Halbfinale am Sonntag traf das Team 
somit auf den amtierenden Deutschen 

Vizemeister BASS Berlin. Nach ausgegli-
chenen 1. Viertel konnte sich der Favorit 
aus Berlin gegen uns durchsetzen.
Auch wenn die Qualifikation zur Zwischen-
runde um die Deutsche Meisterschaft in 
greifbarer Nähe lag, war die Hamburger 
Meisterschaft und das Erreichen des Halb-
finals bei der Norddeutschen Meisterschaft 
ein sensationeller Erfolg. 
Hamburger Meisterinnen:  Alina, Caro, 
Elín, Elisabeth, Esther, Emma, Josi, Jule, 
Linn, Lotta, Luca, Maike, Nikol, Ria,  
Sophie und Viktoria.

Text und Fotos: René Giersz

BASKETBALL

Die W14 ist Hamburger Meister

Das ist Spitze!

Gemeinsam stark – ob bei der Lagebesprechung, im Training oder beim Jubeln 
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Wahnsinn! Was für ein aufregender 
Tag auf unserer Fußballanlage 
am Beckermannweg. Am 15. 

April 2023 war es endlich soweit und wir 
starteten als Auftakt die Tour.
Das Wetter spielte mit und wir durften 
über den Tag 129 Teams begrüßen und 
sind stolz darauf, ein Event mit ca. 3500 
Menschen gemeistert zu haben.
Viele leuchtende Kinderaugen machten 
diesen Tag zu einem unvergesslichen. 

In 451 Partien gab es 4396 Tore auf insge-
samt 19 Airpitches Spielfeldern. Verrückt 
und ein absolut tolles Erlebnis für alle.

Toller Tag!

AUS DEN SPARTEN

FUSSBALL

Die Kinder hatten eine Menge Spaß in 
den Airpitches und auch der Norwegische 
Fußballverband kam, um sich diese 
Spielformen innerhalb des Kinderfußballs 
anzugucken.
Danke an die Jungs von 3v3 Bazookagoal! 
Das war eine klasse Zusammenarbeit.
Wir bedanken uns außerdem bei allen 
Eltern, Trainer*innen, Spieler*innen und 
vielen mehr, die über den Tag an allen 
Ecken und Kanten mit angepackt haben.
Ohne euch geht’s nicht! Wir sind SCALA! 
Ohne die vielen zahlreichen Spenden von 
Kuchen/ Salaten/ Brötchen etc. hätten wir 
so ein Event nicht stemmen können.

Auch bei unseren Sponsoren möchten wir 
uns noch einmal herzlich bedanken.
· Café Luise
· Rewe Pobric
· Rewe Stanislawski
· Selgros
· Sportsline Rellingen
Gerade nach Corona ist es schön zu sehen 
und wir sind stolz darauf sagen zu können, 
dass wir bei SCALA so ein Event ausrichten 
können sowie alle zusammenhalten und 
gemeinsam anpacken!
Ein dickes Danke an alle!!

Text: Saskia Breuer · Fotos: Saskia Moll

Auftakt der 3v3/5v5 Deutschland-Tour 2023

Die W14 ist Hamburger Meister
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AUS DEN SPARTEN

Erfolgreich!

WIR BRAUCHEN DICH!
Ab sofort oder für die kommende Saison  
suchen wir engagierte und fußballbegeisterte 
Trainer*innen für unseren Jugendbereich.
Werde jetzt Teil unseres Teams!
Ob mit Vorkenntnissen oder nicht, wir freuen uns 
immer über motivierte Trainer*innen.
Falls wir dein Interesse geweckt haben, melde 
dich gerne per Mail:
fussball@scala-sportclub.de
Werde jetzt Teil unseres Teams und sei dabei!

Endlich war es soweit: Dienstagabend, 
18:00 Uhr, Heimspiel, Halbfinale.
Die Anspannung merkte man von Beginn 
an, beim Eintreffen der Spielerinnen sah 
man aber das Feuer in den Augen mit 
einem klaren Ziel: Sieg und Finale!
Aufwärmen, Aktivierung und ab in die Ka-
bine zur Besprechung. Die Stimmung war 
„on Point“. Alle waren motiviert und voller 
Elan. Also ab aufs Feld und Vollgas …
Das Spiel ging in den ersten Minuten hin 
und her, mit guten Chancen auf beiden 
Seiten. Beide Torhüterinnen präsentierten 
starke Paraden. Doch dann kamen wir 
endlich durch zum erlösenden 1:0. Was für 
eine Erleichterung. Aber Altona hielt dage-

gen und kam immer wieder gefährlich vor 
unser Tor.
Nach einer guten Ecke, die weit in den 
Sechzehner flog, wird der Ball abgelenkt – 
Eigentor und 2:0!
Halbzeit.
In der Pause neue taktische Anweisungen, 
das Finale war zum Greifen nahe. Es gab in 
der zweiten Hälfte wieder gute Chancen 
auf beiden Seiten, leider konnten wir nicht 
den berühmten „Deckel drauf machen“.
Am Ende gewinnen wir mit 2:0 und stehen 
im Finale, eine großartige Leistung der 
Mädels, auch wenn das Spiel phasenweise 
schwer zu spielen war, ein Pokalhalbfinale 
eben.

Aber eins zum Schluss:
Der Support unserer Zuschauenden war 
der Wahnsinn! Da sieht man wie SCALA 
zusammenhält, von Jungs bis Herren und 
Mädchen bis Frauen; alle waren dabei oder 
haben uns auf jeglichen Wegen unter-
stützt!
Vielen Dank: WIR SIND SCALA.
Das Pokalfinale findet am 3. Juni 2023 um 
11:00 Uhr gegen den HSV beim Hambur-
ger Fußballverband in Jenfeld statt.

Text: Patrick

Unsere D-Mädels stehen im Pokalfinale 2022/2023

Fo
to

: S
CA
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Der Titeltraum lebt – D-Mädchen spielen  
um die Meisterschaft!

Alle Jahreszeiten auf einen Schlag 
Die erste Campwoche in diesem Jahr ist vorbei. Egal ob Hagel, Sturm, Wind, Sonne oder Schnee, unsere Kids hatten super viel Spaß. Mit 
knapp 60 Kindern sind wir in die erste Campwoche in diesem Jahr gestartet. Wir hatten eine tolle Woche mit vielen neuen Spielformen 
und neuen Ideen unserer sechs Trainer. Nun heißt es für alle erstmal aufwärmen und Vorfreude auf die kommenden Camps.
Danke an alle Eltern, Kinder und Trainer für die unvergessliche Woche mit unvergesslichen Momenten.

Text: Saskia Breuer · Foto: Saskia Moll

1. Fußballcamp SCALA im Jahr 2023

Titelanwärterinnen

Es war das Prestigeduell in der Staffel 
der D-Mädchen: Heimspiel gegen 
den HSV. In den letzten Jahren sind 

diese Spiele allesamt negativ für uns 
verlaufen … aber das Team ist gewachsen, 
gestärkt und zeigte sich heute in vollem 
Ehrgeiz dieses Spiel zu gewinnen. 

Auch wenn man denkt: jedes Spiel hat eine 
andere Taktik, das könnte Chaos bringen… 
setzt es die Mannschaft einfach perfekt 
um. Von Beginn an war die Partie intensiv, 
mit Chancen auf beiden Seiten. Doch dann 
kam der Konter von uns, ein langer Ball in 
die Spitze und das 1:0-Führung.

Was für eine Erleichterung, die Taktik ging 
auf. Kurze Wechsel vor der Pause, wir 
erhöhen den Druck und kommen über 
eine schöne Kombination nach außen zur 
Flanke in den Strafraum: Direktabnahme 
und das 2:0 vor der Halbzeit! 
In der Kabine waren alle Feuer und Flam-
me und wollten diesen wichtigen Sieg und 
die drei Punkte!
Die Zweikämpfe wurden intensiver und 
die Chancen verteilten sich weiterhin. 
Kurz vor Schluss kam HSV durch eine Ecke 
zum 1:2. Jedoch reichte dies nicht und am 
Ende stehen wir als Sieger da, dank dem 
unermüdlichen Einsatz aller Mädels.
SCALA behält die Serie bei und hat aus 
fünf Spielen noch keine Niederlage! 
Jetzt liegt es an uns den Meistertitel zu 
holen. Wir bleiben dran … 

Text und Foto: Patrick
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Nach vielen Jahren hat SCALA 
wieder zwei Hamburger Meister! 
Die weibliche E-Jugend, die auch 

im letzten Jahr Hamburger Meister wurde 
und die weibliche B-Jugend, die eigentlich 
eine weibliche C-Jugend ist und in der 
B-Jugend den Titel abgeräumt hat. Und 
die außerdem im Pokal bis ins Halbfinale 
gekommen ist. Im Übrigen sind sie auch 

in der C-Jugend zusätzlich Hamburger 
Vize-Meister sowie Vize-Pokal-Sieger 
geworden. Im Halbfinale gab es ein reines 
SCALA-Duell wC1 gegen wC2. Herzlichen 
Glückwunsch an die Mädels sowie ihre 
Trainer-Teams und herzlichen Dank an die 
Eltern, die die Mädels so grandios unter-
stützt haben.
Wir haben außerdem auch drei Staffel-

sieger in der Landesliga zu verzeichnen: 
die männliche E-Jugend, die weibliche D-
Jugend 2 sowie die männliche C-Jugend. 
Auch an diese Mannschaften und ihre 
Trainer-Teams unseren herzlichsten Glück-
wunsch. Es gibt also genügend Gründe 
zum Feiern. Annette

Fotos: Annette Müller, Sarah Stojanovic  
und Sven Hartmann

Was für eine Saison  
    für die Handball-Jugend

Meisterlich sind die Mädels der wC1/wB1-JugendFreudestrahlend: die Mädels der wC-Jugend 

HANDBALL
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Der Jubel nach dem Sieg (21:13) im 
entscheidenden Endspiel gegen die 
SG Hamburg-Nord am 23.04.2023 

in der Halle Lüttkoppel war ohrenbetäu-
bend und die Freude in den Gesichtern 
der Spielerinnen, Trainer, Eltern und Fans 
unbeschreiblich. Bei „ausverkaufter“ Halle 
und lautstarker Unterstützung wurden 
die Mädels förmlich zum Sieg getragen. 
Da blieb kein Auge trocken, als nach dem 
Abpfiff das Spielfeld gestürmt wurde und 
sich alle glücklich in den Armen lagen. 
Dabei war die Durchführung des Spiels bis 
zuletzt noch fraglich, nachdem fünf Spie-
lerinnen zwei Tage vor dem Spiel noch mit 
akuten gesundheitlichen Problemen zu 
kämpfen hatten. „Über eine Absage wurde 
schon nachgedacht.“ Ende gut… alles gut: 
„Wir sind Hamburger Meister!“

Was für eine großartige Saison 
für die Mädels der wE1! 
In der gesamten Punktspielzeit (sechs 
Vereine, 13 Spiele) hat die Mannschaft kein 
einziges Spiel verloren und nur einmal 
unentschieden gespielt – eine unglaub-
liche Leistung! Doch das war noch nicht 
genug. Im entscheidenden Spiel gegen 
die SG Hamburg-Nord haben die Mädchen 
trotz des großen Drucks gezeigt, dass sie 
das Zeug zum Champion haben und sich 
den Hamburger Meistertitel letztendlich 
geholt. Die Spielerinnen haben uns in 
jeder Partie mit ihrem Kampfgeist, ihrer 

Entschlossenheit und ihrem Teamspirit 
begeistert. So ist es auch keine Überra-
schung, dass sie die Herzen ihrer Fans 
erobert haben. Ob Heim- oder Auswärts-
spiel, auf die Unterstützung ihrer Fami-
lien, Freunde und Anhänger konnten die 
Mädels immer zählen!

Vorbereitung auf internationaler 
Bühne
Ein besonderes Highlight für die Mädels 
war die Teilnahme am internationalen 
Handballturnier über Ostern 2023 in der 
dänischen Stadt Kolding. Dort hatte die 
Mannschaft die Möglichkeit, weiter zusam-
menzuwachsen und Erfahrungen auch 
auf internationalem Niveau zu sammeln. 
Das Turnier war für die Mannschaft ein 
eindrucksvolles Erlebnis und eine sehr 
gute Vorbereitung auf das Endspiel für die 
Meisterschaft. Die Mädels konnten so ihr 
Können unter Beweis stellen und am Ende 
einen hervorragenden 5. Platz belegen. 
Das zeigt, dass sie nicht nur in der Ham-
burger Liga erfolgreich sind, sondern auch 
auf internationaler Bühne mithalten kön-
nen. Die Teilnahme am Turnier hat dazu 
beigetragen, dass die Mannschaft im Spiel 
gegen die SG Hamburg-Nord noch stärker 
und selbstbewusster aufgetreten ist.

Gemeinsam zum Erfolg
Die Mannschaft hat sich über die Saison 
hinweg nicht nur als Einheit, sondern 

auch als Familie entwickelt. Der Erfolg 
der Spielerinnen ist das Ergebnis von 
viel Unterstützung und Begeisterung der 
Familien und der Freunde, aber in erster 
Linie des Trainerteams. Jenny Hartmann 
und Frank Wagner haben sich zusammen 
mit ihren Assistentinnen Lentje, Soffi und 
Leni mit ganz viel Leidenschaft, Engage-
ment und ihrer einfühlsamen Trainings-
philosophie um die Mädels gekümmert 
und sie so auf dem Weg zur Meisterschaft 
Woche für Woche begleitet. Sie haben den 
Spielerinnen nicht nur spielerisches Wissen 
vermittelt, sondern auch ihre mentale und 
emotionale Stärke aufgebaut und ihnen 
dabei geholfen, als Team zu funktionieren. 
Deshalb gilt ihnen unser besonderer Dank!

Zusammen in die neue Saison
Wir sind unglaublich stolz auf die Mäd-
chen der wE1 und gratulieren ihnen von 
ganzem Herzen zu ihrem verdienten Mei-
stertitel. Alle Spielerinnen wechseln mit 
der kommenden Saison in die weibliche 
D-Jugend und werden somit weiterhin 
als eingespielte Mannschaft zusammen 
trainieren und hoffentlich viele weitere 
schöne Erfolge feiern! Wir können es kaum 
erwarten, sie in der nächsten Saison wie-
der spielen zu sehen…

Text: Karim Mansouri 
Foto: Jenny Hartmann

Wir sind Meister!
Die Mädels der wE1 gewinnen die Hamburger Meisterschaft

AUS DEN SPARTEN

Meisterlich sind die Mädels der wC1/wB1-Jugend

HANDBALL
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Auf einem guten Weg
Saisonrückblick wC1/wB1

HANDBALL

Unsere Mannschaft der weiblichen 
C1/B1 hat mit insgesamt 15 Mäd-
chen die Saison 2022/23 bestritten, 

im zweiten Jahr betreut durch das Trainer-
team Sarah Stojanovic, Lena Teufel und 
Bettina Sankowski.
Wir sind mit einer guten Vorbereitungs-
phase und einer Reihe erfolgreicher 
Turniere in die Saison gestartet, unter 
anderem mit Turniersiegen in Arnhem 
(Niederlande), in Lübeck und einem 
dritten Platz im stark besetzten Turnier 
in Henstedt-Ulzburg. Als C-Jugend-Team 
nahmen wir an der Qualifikation zur B-
Jugend-Oberliga teil und verpassten einen 
Startplatz nur um Haaresbreite. Am Ende 
fehlte uns nur ein Tor. 
Mit nahezu ein und demselben Team 
traten wir dann sowohl in der C-Jugend 
als auch in der B-Jugend in der Hamburg-
liga an. Klares Ziel war die Meisterschaft, 
idealerweise in beiden Altersklassen. 
Ganz praktisch betrachtet bedeutete das 
an manchen Wochenenden zwei Spiele 
unmittelbar nacheinander, zum Teil mit 
Hallenwechsel und ohne Verschnaufpause.
Bis zu den Herbstferien konnten wir den 
Schwung der Vorbereitungsphase mitneh-
men, Spielerinnen und Team entwickelten 
sich spielerisch weiter und auch der Erfolg 
blieb uns treu. Ein erster Saisonhöhepunkt 
waren die Vergleichsspiele an einem 
Wochenende gegen die Top-Teams aus 
Schwerin, Buxtehude und Bad Schwartau.

Ab Ende Oktober hatten wir mit einer 
Vielzahl von Verletzungen zu kämpfen, 
so dass wir leider in der entscheidenden 
Saisonphase nicht unser volles sportliches 
Potenzial ausschöpfen konnten.
So mussten wir uns in der C-Jugend in 
zwei von insgesamt drei Begegnungen 
gegen die SG Hamburg-Nord geschlagen 
geben. Damit war die Meisterschaft in der 
C-Jugend zwischen den beiden leistungs-
stärksten Teams entschieden. Dennoch 
freuen wir uns über den gewonnenen 
Vizemeister-Titel in der C-Jugend. 
Die Meisterschaft in der B-Jugend blieb bis 
zum letzten Tag spannend. Das Hinspiel 
gegen unsere stärksten Konkurrentinnen 
vom AMTV verloren wir mit fünf Toren. Das 
Rückspiel fand unmittelbar nach unserem 
Topspiel in der C-Jugend statt, der Verband 
hatte unseren Wunsch, das Spiel zu verle-
gen, abgelehnt.
Unseren Mädchen gelang es aber, die 
letzten Kraftreserven zu mobilisieren, und 
so erreichten sie kurz vor Schluss den 
ersehnten Sechs-Tore-Vorsprung. Der ab-
schließende 7-Meter des AMTV war zwar 
erfolgreich, wurde jedoch wegen Ablauf 
der Spielzeit abgepfiffen und auch nicht 
wiederholt, was sich im Nachhinein als 
Fehler des Schiedsrichters erwies. Am grü-
nen Tisch wurde das Ersuchen des AMTV 
auf ein Wiederholungsspiel abgelehnt. 
So blieb es beim Sieg mit sechs Toren 
Vorsprung. Damit zogen wir in der Tabelle 

am AMTV vorbei auf den ersten Platz. 
Durch unseren „Zitter-Sieg“ im letzten 
Spiel gegen Barmstedt gewannen wir die 
Meisterschaft in der B-Jugend.
Im Pokalwettbewerb erreichten wir das 
Finale in der C-Jugend, wo wir uns knapp 
der SG Hamburg-Nord geschlagen geben 
mussten. In der B-Jugend scheiterten wir 
erst im Halbfinale am AMTV. 
Den Abschluss der Saison 2022/23 bildet 
das Final Four der C-Jugend Mitte Mai, an 
dem die Meister und Vizemeister aus Ham-
burg und Schleswig-Holstein teilnehmen. 
Ziel ist es, hier noch einmal unsere beste 
Leistung abzurufen.
Nach der Saison ist vor der Saison: Im Juni 
folgt dann bereits das Qualifikationsturnier 
zur Oberliga B-Jugend, wo wir hoffen, in 
einem sehr leistungsstarken Teilnehmer-
feld bestehen und als jüngerer Jahrgang 
einen der begehrten Plätze erobern zu 
können.
Rückblickend betrachtet war die Saison 
zwar von vielen Verletzungen geprägt, 
und wir konnten somit nicht alle unsere 
Ziele erreichen, nichtsdestotrotz hat das 
Team enger zusammengefunden und sich 
spielerisch deutlich verbessert. Wir freuen 
uns auf die weitere gemeinsame Zeit und 
über viele Zuschauer bei unseren Spielen. 

Text: Bettina Sankowski  
 Foto: SCALA
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HANDBALL AUS DEN SPARTEN

Ostern 2023 zum Kempa-Kolding Cup und wir waren wieder dabei!

Am Karfreitag ging es endlich los, die 
Vorfreude war groß. Die Truppe war 
auch wieder zahlreich. In diesem 

Jahr sind 95 Jugendliche mit 16 Betreuern/
Fahrern in 16 Kleinbussen Richtung Kol-
ding gestartet. Als wir 2013 das erste Mal 
nach Kolding fuhren, waren wir insgesamt 
47 Personen. 
Am Abend gab es in der Syd-Arena eine 
sehr stimmungsvolle Eröffnung mit Fah-
nenträgern und Modern Dance.

3500 Teilnehmer aus Dänemark, Deutsch-
land, Schweden, Norwegen, Finnland, 
Frankreich, Österreich, Niederlande und 
Schweiz waren dieses Mal dabei.
Am Samstag und Sonntag sahen wir viele 
interessante Spiele, hörten unglaubliche 
Fanchöre und erlebten ein tolles Gemein-
schaftsgefühl, das wir nach der Corona-
Pause auch gebrauchen konnten.
Unsere wC, hat einen sehr guten 3. Platz 
belegt und wurde gebührend gefeiert. 

Der Rest wurde Fan-Sieger, denn so laut, 
wie wir, war kein anderer Verein bei der 
Siegerehrung.
Auch in diesem Jahr stand Pizza hoch im 
Kurs und die bewährte Victoria Pizzeria 
in Kolding freute sich über viele SCALA-
Handballerinnen und -Handballer.
Mehr darf an dieser Stelle nicht berichtet 
werden. Denn was in Kolding passiert, 
bleibt in Kolding.
Schön, dass sich in diesem Jahr wieder 
viele Coaches und Betreuer entschlossen 
haben, ihre Freizeit über Ostern in Kolding 
zu verbringen. Die vielen sehr positiven 
Rückmeldungen zu dem Osterwochenen-
de, ob persönlich oder über die sozialen 
Netzwerke, zeigen uns, dass solche 
gemeinsamen Reisen für die Jugendlichen 
immer ein großes Erlebnis sind, ihnen in 
bester Erinnerung bleiben und unseren 
Einsatz wert sind. 
Danke an Marvin, Olaf, Sebastian und 
Torben, die sich als zusätzliche Fahrer zur 
Verfügung gestellt haben. Lieben Dank 
an alle Eltern, die uns mit „Osterhasis“ auf 
dem Parkplatz begrüßt haben.
Auch der Firma Starcar – https://www.
starcar.de/ – Herrn Rickert sagen wir Dank 
für die fairen Buspreise und die Flexibilität.
Ein weiterer, großer Dank geht natürlich 
an die HSJ, die solche Fahrten immer mit 
Zuschüssen unterstützt.
Für das Orga-Team 
Mathias

Am 29. April 2023 wurden beim Talent's 
Day die Mädels des Jahrgangs 2011 für die 
Hamburger Auswahl gesichtet.
Der Verband hat damit sein Ziel umge-
setzt, die Förderung ein Jahr früher als 
bisher beginnen zu lassen. Grundsätzlich 
eine sehr gute Maßnahme, allerdings führt 
das jetzt dazu, dass die Mädels am Ende 

einer Saison gesichtet werden, in der sie 
der jüngere Jahrgang waren, so dass viele 
Mannschaften eher von 2010ern geprägt 
waren.
Bei SCALA konnten wir das Problem gut 
umgehen, indem die Mädchen neben 
Einsätzen in der wD1 auch zusammen 
und fast ohne 2010er in der wD2 gespielt 

haben und dort mit der Landesliga-
Meisterschaft die zweithöchste Spielklasse 
gewannen.
So war es nicht überraschend, dass SCALA 
mit acht von insgesamt 72 Anmeldungen 
eines der größten Kontingente gestellt 
hat. Eine Spielerin ist leider längerfristig 
verletzt und bekommt hoffentlich noch 
die Möglichkeit einer Nachsichtung.
So stellten sich also sieben SCALA-Mäd-
chen am Samstagmorgen der Heraus-
forderung Talent's Day mit 5-6 Stunden 
turnerischen, koordinativen und athle-
tischen Tests, sowie Kleingruppenspielen 
und „echten” Handballspielen.
Bereits kurz nach dem letzten Spiel 
wurden die 30 glücklichen Gesichteten 
bekannt gegeben und zu unserer Freude 
waren sechs unserer Mädels dabei. v.l.n.r: 
Flora (TW), Jule, Xenia, Sophie (Jg. 2013!), 
Jonna und Livia. Verständlicherweise sehr 
enttäuscht war die siebte, aber auch die 
hat gute Leistungen gezeigt und ist zudem 
Jahrgang 2012, hat somit nächstes Jahr 
beste Chancen, genommen zu werden.
Wir können uns wohl schon jetzt auf eine 
erfolgreiche neue Saison in der wD freuen.

Text und Foto: Dirk Weitemeyer

Talent's Day w2011
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Zur Eröffnung der 9. Senioren-Hal-
lenweltmeisterschaften in einer der 
spektakulärsten Sporthallen Europas 

hatten 4.143 Athleten aus 88 Staaten ge-
meldet, darunter 422 Deutsche. Von der LG 
Alsternord nahmen teil: Ingeborg Thoma 
(W70), Reinhard Dahms, Christian Boysen, 
Klaus-Dieter Lange (alle M80).
Unsere M80 begannen mit dem Weit-
sprung in der Aufwärmhalle im Unterbau, 
wo Trainer und Angehörige keinen Zutritt 
haben. Also gibt es weder Fotos, noch 
Livestream, noch neutralen Augenzeu-
genbericht, sondern nur das nüchterne 
Ergebnis: Reinhard Platz 5 mit 3,30m und 
Christian Platz 7 mit 3,12m.
Am Nachmittag sollte so ein Missgeschick 
nicht passieren. Speerwerfen für M80 als 
Winterwurf draußen. Offene Sicht und 
freier Zugang für alle! Temperaturen knapp 
über Null, starker Rückenwind für die 
Werfer. Noch beim Einwerfen trugen alle 
ihre Daunenjacken und einen Handschuh. 
Die wenigen Zuschauenden schützten 
sich hinter einer Plane gegen den eisigen 
Wind. Der Wettkampf gestaltete sich für 
Reinhard überaus spannend. Schon nach 
dem dritten Versuch lag er auf Platz 2 und 
durfte von da an wegen der Umkehrregel 
als Vorletzter werfen. Als der bis dahin 
hinter ihm liegende Norbert Röhle sich im 
letzten Versuch auf 30,26m auf Platz 2  
steigerte, schauten alle gespannt auf 
den LGAN-Mann. Aber auch ein Reinhard 
Dahms verfügt über ein in Jahrzehnten 
erprobtes Krisenmanagement. „Meine 

Stärke ist der unheimlich schnellkräftige 
Armzug und unter 30m beende ich nicht 
diesen Wettkampf! “ Sprach er, griff sich 
den Speer und konzentrierte sich auf den 
rhythmischen Fünferschritt, richtete die 
Speerspitze winkelgenau in den Himmel 
und zog mit aller Kraft durch. Der Speer 
hatte kaum die Wurfhand verlassen und 
den Flugkurvenscheitel erreicht, da sprang 
Reinhard schon mit beidseitig gereckten 
Armen in die Höhe. „Das muss reichen!“ 
– Erwartungsvoll starrten alle auf die 
LED-Anzeige des Weitenmessers: 30,46m! 
Silbermedaille!
Ähnlich erfolgreich beendete Reinhard 
in den folgenden Tagen auch das Diskus-
werfen mit der Bronze- und das Stabhoch-
springen mit der Silbermedaille.
 Klaus Dieter Lange (ganz rechts) quali-
fizierte sich für das Finale über 60m und 
erreichte mit 10,61s einen hervorragenden 
7. Platz. 
Christian Boysen erzielte sehr gute 36,58s 
über 200m, für Klaus Dieter wurden 37,73s 
gestoppt. Damit hatten beide einen Platz 
in der deutschen Nationalstaffel 4 x 200m 
sicher.
Ingeborg war mit der erzielten Leistung 
im Weitsprung nicht zufrieden, erreichte 
aber mit 2,95m immerhin das Finale. Über 
200m steigerte sie sich auf Saisonbestlei-
stung 41,65s und war damit ebenfalls für 
die Nationalstaffel qualifiziert.
Am letzten Tag der WM werden die Staffeln 
4 x 200m ausgetragen. Große Spannung 
bei allen.

Wer läuft auf welcher Position? Welche 
starken Läufer sind von den anderen 
Teams bekannt?
Zunächst die Männer M80. Hier über-
gibt Startläufer Klaus Dieter in Führung 
liegend an Christian, der den Stab auch an 
den dritten Läufer weiterreicht. Aber ein 
Wechselrichter hatte die Fahne erhoben. 
Banges Warten nach Einlauf des deut-
schen Schlussläufers. „Was denn? Haben 
wir die Goldmedaille?“ Unsicherer Blick 
zum Oberschiedsrichter. Entsetzen! In der 
dritten Kurve zu früh auf die Innenbahn 
gewechselt! Kein Gold, keine Nationalhym-
ne, keinen Sekt!
Jetzt ist die W70- Staffel am Start gegen 
die Teams aus GBR und USA.
Marion übergibt an Renate, unten die Bri-
tin und die Amerikanerin. Renate übergibt 
an Ingeborg. Reicht der Vorsprung für 
das deutsche Quartett, denn jetzt kommt 
die britische Silbermedaillengewinnerin 
über 200m Ann Nelson als dritte Läuferin. 
Kann sie Ingeborg einholen? Ja, aber es 
wird jetzt eng. Letzte deutsche Läuferin 
ist Ingrid, die heute 76 Jahre alt wird. Wird 
sie gegen die jüngere Britin bestehen 
können? Kurz vor der Ziellinie ist alles 
noch offen. Und dann: Ingrid stürzt, knallt 
mit der Brust auf die Bahn, Staffelstab und 
Brille fliegen davon… aber sie hat mit dem 
Oberkörper zuerst die Ziellinie überquert: 
16 Hundertstel vor der Britin! Goldmedaille 
für Team D.

Text und Fotos: Antoni Thoma

Großartig: Gold für unsere „golden Girls“!

LEICHTATHLETIK

Senioren-Weltmeisterschaften Torun/Polen 25. März bis 1. April 2023

Trotz Sturz gab es für die Damen der W70 Gold, die Nationalhymne und Sekt
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Die Männer zeigten zum Teil herausragende Ergebnisse

Der Staffellauf der M80 ohne Happy End
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LEICHTATHLETIK

Vielversprechender Auftakt 

Organisationschefin Svenja
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Einige Ergebnisse der jüngsten LGAN-TeilnehmerInnen

3-Kampf M 7 Theodor Fröhlich 538 Punkte 1. Platz

3-Kampf W8 Ida Kaßner 634 Punkte 4. Platz

3-Kampf M 9 Jonas Tacier 713 Punkte 4. Platz

3-Kampf W10 Annie Meyer 1.020 Punkte 1. Platz

3-Kampf W10 Hanell Brunke 967 Punkte 3. Platz

4-Kampf W11 Annalena Krummland 1.134 Punkte 1. Platz

4-Kampf M10 Alexander Schmidt 946 Punkte 1. Platz

3-Kampf M11 Alec Tiganescul 839 Punkte 1. Platz

4-Kampf W12 Ida Fröhlich 1.399 Punkte 2. Platz

3-Kampf W12 Laura Warkentin 1.075 Punkte 3. Platz

4-Kampf W13 Lucia Jung 1.607 Punkte 2. Platz

4-Kampf W14 Sophie Szameltat 1.167 Punkte 2. Platz

3-Kampf M13 Sören Joel Werner 989 Punkte 1. Platz

Block Wurf W14 Frieda Körner 2.005 Punkte 1. Platz

Block Lauf M14 Konstantin Meßinger 1.790 Punkte 1. Platz

Block Lauf M14 Jonas Kirch 1.474 Punkte 2. Platz

BlockWurf W15 Tia Doering 2.360 Punkte 1. Platz

Block Wurf M15 Jakob Labes 2.458 Punkte 2. Platz

Jüngster Nachwuchs bei der Eröffnung der Freiluftsaison

Was für ein Wetter: Angenehme Tempera-
turen und Sonne satt! Organisationschefin 
Svenja begrüßte strahlend 146 Athleten 
aus 15 Vereinen auf dem Sportplatz im 
Schulzentrum Süd Norderstedt. Alle groß-
en maschinellen Vorarbeiten, wie Rasen 
mähen und Laufbahn kehren, hatte die 
Grünflächenabteilung der Stadt pünktlich 
erledigt. Der technische Direktor Georg 
hatte mithilfe des Platzwarts für die Kenn-
zeichnung der Wurfsektoren, der Weit-
sprungzonen und der Startlinien gesorgt 
und das zahlreiche Helferteam aus Riegen-
führern, Kampfrichtern, Startgeldkassierer 
und Cateringexperten stand bereit. 
Mit dem Aufbau der HHLV-Zeitmessanlage 
war alles fertig, der Starter war bereit, 
146 Mädchen und Jungen ins Rennen 
zu schicken. Nun waren aber Coaches 
und Betreuer gefordert, ihre Schützlinge 
auf die teils neuen Herausforderungen 
einzustellen.
1. Startnummern verletzungsfrei anheften
2. Startblockeinstellungen anpassen
3. Startposition in der Fertigstellung 

justieren 
 4. Abstände zum Weitsprungbalken  

beachten
Und dann ging es los mit den Wettkämp-
fen: Sprint – Wurf – Sprung.
Zum Schluss folgten die Siegerehrungen.

Bericht und Fotos: Antoni Thoma
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1. In drei täglichen Trainingseinheiten 
sollten die Athleten auf den Beginn der 
Wettkampfsaison vorbereitet werden. Ne-
ben der Verbesserung der koordinativen 
Fertigkeiten stand vor allem die Technik-
schulung in jeglichen Disziplinen auf dem 
Programm. Zudem konnten die Athleten 
durch Mini-Seminare in den Bereichen 
Ernährung und Sport oder Sportverlet-
zungen und Prävention noch mehr für sich 
lernen, um eine möglichst erfolgreiche 
nächste Saison zu absolvieren. 
2. Das neue Ausbildungskonzept der 
LGAN beinhaltet die weitere Fortbildung 
unserer neuen C-Coaches und die Schu-
lung und Vorbereitung der Nachwuchs-
coaches, die Aufgaben im Kindertraining 
übernehmen möchten. 

Trainingslager in Westerstede
So erhielten die Nachwuchscoaches kleine 
Aufgaben aus den Bereichen Aufwärmen 
und Technik, die in Kleingruppen vorberei-
tet und dann mit den Athleten ausgeführt 
werden mussten. Die frischen C-Trainer be-
kamen durch Co-Coaching mehr Einblicke 
in den effektiven Trainingsaufbau, lernten 
Fehler bei der Bewegungsausführung zu 
erkennen und den Athleten und Athle-
tinnen passendes Feedback zu geben und 
konnten das Erlernte direkt in kleineren 
Gruppen anwenden. Damit wurde ihr 
Selbstvertrauen gestärkt, da sie zum Teil 
Menschen trainieren, die fast genauso 
alt sind, wie sie selbst oder mit denen sie 
früher zum Teil sogar zusammen trainiert 
haben. 

3. Natürlich sollte aber auch der soziale 
Aspekt nicht zu kurz kommen. Bei einem 
mehrtägigen Trainingslager gehört eine 
gute Pausen- und Freizeitgestaltung 
immer dazu, vor allem um den Zusam-
menhalt zu stärken und neue Mitglieder 
in die Gruppe einzubinden. Die Athleten 
und Athletinnen haben sich dieses Jahr in 
den Trainingspausen dank des schönen 
Wetters beim Beachvolleyballspielen aus-
powern können und auch durch die vielen 
allabendlichen Gesellschaftsspiele wuchs 
die Gruppe zusammen. Als Erinnerung an 
dieses lange Wochenende haben alle Teil-
nehmenden neben dem Muskelkater auch 
noch ein schönes T-Shirt bekommen. 

Text: Stefanie · Fotos: Svenja

Das Trainingslager am langen Osterwochenende nutzte Headcoach Svenja, um mit den  
23 Teilnehmenden drei Schwerpunkte umzusetzen.
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Neben dem Sommerfest im 
Kiwi-Bad, findet ihr unser Team 
Inklusion dieses Jahr wieder auf 
dem „sportlichen Marktplatz“ 
auf dem Alsterdorfer Markt am 
8. Juni von 11-18 Uhr. Wir wer-
den neben anderen Vereinen 
und Organisationen wieder 
mit bunten Mitmach-Aktionen 
vor Ort sein und freuen uns auf 
ALLE, die Lust haben vorbei-
zukommen - mit oder ohne 
Einschränkungen, ob alt oder 
jung!
Probiert euch aus bei einem Tag 
voller Spaß und Bewegung. Alle 
Angebote sind kostenlos.
Weitere Infos findet ihr hier: 

 
Außerdem freuen wir uns riesig, 
einer der Gewinner des Projekt-
wettbewerbes „Alle machen 
mit!“ zu sein! Wir bedanken uns 
bei allen, die für unser Projekt 
„SCALA goes Inklusion“ abge-
stimmt haben. Mit der Preisprä-
mie von 1.000 Euro können nun 
die Aquaballtore für den neuen 
laufenden inklusiven Aquaball-
Kurs bestellt werden. Wir freuen 
uns schon auf eine Einweihung 
beim Sommerfest im Kiwi-Bad. 
Ein Grund mehr, mal beim Trai-
ning und Fest vorbeizuschauen 
und euch auszuprobieren. 

Annika Künzel

INKLUSION

Fo
to

co
lla

ge
: A

nn
ik

a 
Kü

nz
el

, S
as

ki
a 

M
ol

l

SCALA goes Inklusion
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Workshop mit
Teil des Workshops – fluide Stockarbeit

KUNG FU

Renhsi Christopher
Zu viel Zeit war ins Land gegangen, 

ehe wir die Gelegenheit hatten, 
Renhsi Christopher bei SCALA be-

grüßen zu dürfen. 
Im Februar war es dann endlich so weit. 
In einem knapp zweistündigen Workshop 
bot sich uns die faszinierende Möglichkeit, 
gleich mehrere Kampfkünste zu erleben 
und zu verbessern. 
Mit rund einem Dutzend Teilnehmenden 
begann der Workshop mit einem an-
spruchsvollen Powertraining, welcher 
Burpees, Liegestützen, Bauchaufzüge und 
allseits beliebt-berüchtigte Hocksprünge 
einschloss, um die körperliche Fitness 
und Beweglichkeit zu verbessern und uns 
gleichzeitig aufzuwärmen.
Im Anschluss konzentrierten sich die 
Übungen auf die Arbeit im Duo, mit 
Kampfstöcken aus dem Arnis/Escrima. Wir 
lernten, wie fluide mit dem Stock gearbei-
tet wird und sowohl angegriffen als auch 
gleichzeitig verteidigt werden kann. 
Eine schöne Herangehensweise, um 
Koordination, Reaktionsgeschwindigkeit 
und Körperbeherrschung zu verbessern. 
Der Kern der Übung geleitete uns durch 
den gesamten Abend. Später dann mit 
offenen Händen und der Partnerperson, 
sprich waffenlos. Dabei lernten wir, unsere 
Techniken auf eine neue Art und Weise zu 
erkennen und zu perfektionieren.
Durch die Kombination verschiedener 
Martial Arts konnten alle Anwesenden 
ein breiteres Verständnis für die verschie-
denen Techniken und Anwendungsmög-
lichkeiten entwickeln. Renshi Christopher 
vermittelte sein Wissen und seine Erfah-

rung auf eine klare und leicht verständ-
liche Art und Weise, was es uns ermögli-
chte, schnell Fortschritte zu machen und 
auch das Lachen kam, wie immer, definitiv 
nicht zu kurz.
Das und auch die energetische Umge-
bung trugen dazu bei, dass alle bis zum 
Ende des Abends motiviert und engagiert 
blieben, was zu einer produktiven und 
erfolgreichen Lernumgebung beitrug.
Ein wuchtiges Dankeschön für diesen 
tollen Abend. Wir freuen (und hoffen) 
uns jetzt schon auf ein „Magnificent Five“, 
wenn uns Renshi Christopher auch in 
Zukunft wieder die Ehre geben sollte und 
uns an seinem breit gefächerten Wissen 
teilhaben lässt.
Ein weiteres Highlight des Abends war die 
Beurkundung zweier langjähriger Schüler 
von GM Hubert Wolf. Nico Ebinger (seit 
1984) und Jil Heyser (seit 1988) wurden als 

vollwertige Member der Kajukenbo Ohana 
Association, als auch der WHKDIA Wun 
Hop Kuen Do International Association 
anerkannt. 
Vielen mag es nicht auf den ersten Blick 
auffallen, aber der natürliche und bestän-
dige Einfluss dieser beiden Schüler der 
ersten Stunden hat unsere Gruppe in den 
letzten fast vier Jahrzehnten mit geformt. 
Sie haben die Pionierarbeit geleistet und 
ihre immerwährende geistige Präsenz, 
als auch die lebendige Begleitung durch 
den eigenen Nachwuchs bei zahlreichen 
Gelegenheiten außerhalb des Kwons, 
beschenkt unsere Schule mit einem wis-
sensreichen und zugleich harmonischen 
Charakter. 
Nicht nur dafür, vielen Dank. 
Alle Informationen auch unter  
www.whkd-alstertal.de

Text: Marvin Sadrinna · Fotos: Hubert Wolf
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Nach dem gelungenen Workshop präsentieren sich die Teilnehmenden gut gelaunt

KUNG FU AUS DEN SPARTEN

Auszeichnung Marvin
Seit 35 Jahren Schüler bei Grand Master 
Hubert Wolf, Leiter Kung Fu bei SCALA: 
Marvin Sadrinna. Hier sein offizielles Zer-
tifikat der Kajukenbo Ohana Association. 
Auf den Fotos sind Sijo Adrian Emperado 
(Gründer Kajukenbo 1947 auf Hawaii), 
Senior Grand Master Sid Asuncion (direkter 
Schüler von Sijo), Great Grand Master 
Malia Bernal (Lehrerin von Grand Master 
Hubert Wolf (1978)), Senior Grand Master 
Michael Sandos (Präsident KOA und WHK-
DIA) und Grand Master Hubert Wolf (Leiter 
Kung Fu bei SCALA).
Text: Hubert Wolf · Foto: WHKDIA

Training schweißt zusammen
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Cheerleader zeigen

Gekonnte Performance des Jugendteams LCS Phoenix

Auf gehts – it's Showtime

TURNEN UND FREIZEIT

Am 18. Februar 2023 ging es für die 
LCS Phoenix (Jugend 11–15 Jahre) 
zur Regionalmeisterschaft Nord in 

die Sporthalle Hamburg. Auch wenn der 
Weg diesmal kürzer war als zur Landesmei-
sterschaft im vergangenen Dezember, war 
die Aufregung und Vorfreude noch größer. 
Schließlich hatten sie sich zuvor für diese 
Meisterschaft qualifizieren können, um 
nun gegen die besten Teams aus Ham-
burg, Schleswig-Holstein, Niedersachsen 
und Mecklenburg-Vorpommern anzutre-
ten.
Gleich morgens trafen sich die Phoenix 
im Eberhofweg, um sich gemeinsam zu 
schminken, Haare zu machen und um 
noch einmal entspannt die Routine durch-
zugehen. Vielen Dank an die Mamis, die 
hier tatkräftig unterstützt haben. Sobald 

saubere Routine
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AUS DEN SPARTENTURNEN UND FREIZEIT

Wer auch Cheerleader 
werden möchte, kann 
gern im Training vorbei-
kommen. 

Die Altersklassen erstre-
cken sich von 6 bis 11, 
über 11 bis 15 und ab 15 
Jahre. 
Infos gibt’s auf der SCALA 
Website.

alle fertig waren, ging es per Fahrgemein-
schaften zur Sporthalle Hamburg, kurz 
einchecken und schon standen sie mitten 
im Getümmel. Überall Glitzer, Locken, 
Stimmengewirr und laute Musik dröhnte 
aus den Boxen. Sie bezogen ihre Umklei-
dekabine und dann ging es schon zur 
ersten Station: der Fotowand. Ein Teamfoto 
war schnell geschossen, schließlich sind sie 
mittlerweile Profis und wissen genau, wo 
sie stehen müssen. Danach ging es direkt 
zum Warm-Up. Alles wurde noch einmal 
kurz geübt, bevor es dann zum Run- 
through (Stellprobe) ging. Der Passcheck 

folgte prompt und nun fanden sie sich 
hinterm Vorhang wieder. Die Nervosität 
stieg und die Minuten kurz vorm Auftritt 
fühlten sich an wie eine Ewigkeit. Die 
Anspannung war hoch, hatten sie doch 
das Ziel mehr Punkte zu erreichen als bei 
der LM im Dezember. Schließlich war es so 
weit, sie stürmten auf die Matte, der eige-
ne Fanblock von fast 100 Eltern, Freunden 
und Mitgliedern aus den anderen Teams 
feuerte sie an. 
Sie lieferten die sauberste Performance ab, 
die man sich hätte wünschen können. Alle 
haben 130 Prozent gegeben und ihre Ner-

vosität in Kraft und Ausdauer in den 2:30 
auf der Matte umgewandelt. Das Gefühl 
danach war Stolz, Erleichterung, Freude 
und Erschöpfung. Belohnt wurden sie mit 
einem außerordentlich guten 7. Platz im 
sehr starken Starterfeld von 11 Teams! 
Die Mädels haben uns wieder sprachlos 
gemacht und zusätzlich haben sie auch 
noch ihre Ziele erreicht. Wir gratulieren 
und sagen weiter so!

Text: Jenny Barucha 
Fotos: Tom Lorenz

Den Mädels macht ihr Auftritt sichtbar Spaß

ANZEIGE
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Großer Auftritt der 
SCALA Rope-Skipper

Die Anreise erfolgte früh und mit dem ÖPNV

Unser Tag beim Feuerwerk der Turnkunst, der großen Turnshow in der Barclays Arena

Höchste Konzentration sorgte für eine beeindruckende Performance  

TURNEN UND FREIZEIT

1 Das war der erste Auftritt in der Barclays 
Arena. Es hat alles funktioniert und als 
Dank gab es lauten Applaus.

2 Gruppenbild im Flur. Drei Vereine (darun-
ter auch eine Einrad-Gruppe) haben das 
Eröffnungsbild der großen Turnshow ge-
staltet. Die Vorbereitung für dieses große 
Event hat viel Zeit und Einsatz gekostet. 
Aber es hat sich gelohnt. Der Auftritt war 
ein voller Erfolg.

3  Der Tag begann früh am Morgen mit der 
Anreise der ganzen Gruppe per Bus und 
Bahn. Alle waren super aufgeregt, aber 
Petra Brannasch hatte wie immer alles 
super organisiert und vorbereitet.

4 Es gab eine Generalprobe und zwei Vor-
stellungen. Schon bei der Generalprobe 
hat alles ganz wunderbar geklappt und 
mit jeder Vorstellung wurde die Gruppe 
sicherer. Am Ende genossen alle den 
wohlverdienten Applaus. Nicht zuletzt 
wegen des unermüdlichen Einsatzes von 
Petra Brannasch.

5 Für den Auftritt mussten sich alle schmin-
ken. Die Mädchen wurden immer krea-
tiver und es kamen wahre Kunstbilder 
dabei heraus. 

6 Ein glückliches und befreites Lächeln von 
allen am Ende der zweiten Vorstellung. 
Es war ein voller Erfolg. Ein Tag voller 
wunderschöner Erlebnisse ging zu Ende. 
Es war ein großartiges Erlebnis. Vielen 
Dank an Petra Brannasch, die das alles für 
uns möglich gemacht hat.

Text und Fotos: Susann Schönemann

1
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Impressionen aus dem
SCALA-Zirkuscamp 2023



38 SPORTSPIEGEL_01.13 38  SPORTSPIEGEL_02.23

AUS DEN SPARTEN

Bravo!

Ticket für den Deutschland-Cup  
in der Rhythmischen Sportgymnastik
Begonnen hat unsere Wettkampfsaison der 
Rhythmischen Sportgymnastik im Februar mit 
dem Hamburg-Cup 2023, welcher als Qualifi-
kation für den Regio-Cup-Nord und schließlich 
für den Deutschland-Cup dient.
Dieses Jahr fand der Hamburg-Cup am 25. 
Februar in Volksdorf statt und SCALA war mit 
beiden Trainerinnen Karen Meyer und Karolina 
Wochnik als Kampfrichterinnen im Kampfge-
richt vertreten.
Ich durfte zum allerersten Mal bei diesem Wett-
bewerb turnen und war ziemlich aufgeregt.
In der Vorbereitung haben wir besonders an 
dem Ausdruck und der Musikalität gearbeitet, 
da diese Kriterien durch eine Regelreform in 
diesem Jahr sehr ausschlaggebend für die 
Wertung geworden sind.
Mit meinen Übungen mit Ball, Band und Keule 
erreichte ich den dritten Platz und habe mich 
für den Regio-Cup qualifiziert!
Am 22. April folgte der Primavera-Cup in 
Wandsbek, der sehr liebevoll vom HSVBU aus-
gerichtet wurde. Unsere Nachwuchstalente Leti 
(7 Jahre) und Melissa (9 Jahre) turnten ihre neu-
en Übungen und zeigten sehr gute Fortschritte 
der letzten Monate. Melissa erreichte den 
dritten Platz in der K6, herzlichen Glückwunsch! 
Wir sind sehr stolz auf euch!
Ich konnte diesen Wettkampf als Generalprobe 
nutzen und freue mich sehr über den Titel als 
Miss Primavera!
Zwei Wochen später – am 7. Mai – ging es dann 
für uns zum Regio-Cup Nordwest ins Leistungs-
zentrum Bremen, was allein schon eine tolle 
Erfahrung war!
Karen leistete vollen Einsatz als Kampfrichterin 
beim Regio-Cup Nord-Ost am Samstag und 
noch am Sonntag in Bremen. 

Charlotte errang den Titel der Miss Primavera

Wir freuen uns über unsere Nachwuchstalente Leti und Melissa 
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Karo war als Trainerin zum Korrigieren, 
Beruhigen und Mitfiebern bei mir. Alle drei 
meiner Übungen liefen sehr gut und ich 
freue mich sehr über den fünften Platz und 
die Qualifikation für den Deutschland-Cup 
in Potsdam im Juli!
Vielen Dank an Karo und Karen für euren 
Einsatz als Trainerinnen und Kampfrichte-
rinnen! 
Ich freue mich so sehr, dass sich unsere Ar-
beit gelohnt hat und in unseren bisherigen 
Wettkampfergebnissen sichtbar geworden 
ist!

Text: Charlotte Kommerau  
Fotos: Felix Kuntoro

Immer voller Einsatz – ob in Bremen oder in Hamburg-Wandsbek

TURNEN UND FREIZEIT
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Die Abteilung Schwimmen hat eine 
weitere Sportstätte dazubekom-
men. Wir freuen uns euch mitteilen 

zu können, dass Schwimmen nun zusätz-
lich auch in Hamburg-Barmbek stattfindet.
Wir begrüßen euch samstags in der 
Bartholomäus-Therme, jeweils von 12:00 
Uhr bis 13:30 Uhr. Aktuell werden hier bis 
zu den Sommerferien Seepferdchen-Kurse 
angeboten.
Gemeinsam mit unseren lockeren und mo-
tivierten Coaches machen die wasserbe-
geisterten Kinder die ersten Erfahrungen 
und Schwimmübungen.

BAHN FÜR BAHN
ABFRAGE:
EURE MEINUNG  
BESTIMMT DAS 
ANGEBOT!

SCHWIMMEN
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Eine weitere attraktive Schwimmstätte im Angebot

Die Bartholomäus-Therme von außen

Alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr  
vollendet haben, dürfen abstimmen, 
welches Schwimmangebot zukünftig in 
der Bartholomäus-Therme (samstags, 
12:00 – 13:30 Uhr) zusätzlich angeboten 
werden soll.
Möglich sind spezielle Schwimmtechniken, 
wie zum Beispiel Brust- und/oder Kraul-
schwimmen oder aber auch freies Schwim-
men unter Aufsicht ist möglich. 
Nutzt die Chance und gestaltet das 
Schwimmangebot mit! 
Eure Vorschläge sendet ihr bitte per E-Mail 
an schwimmen@scala-sportclub.de 
Die eingegangenen Vorschläge werden 
gesammelt und anschließend das best-
mögliche Angebot für euch erstellt.
GEMEINSAM MEHR BEWEGEN!

Nach den Hamburger Sommerferien wird 
an genannter Stelle zur selben Uhrzeit 
zusätzlich noch das Schwimmabzeichen 
in Bronze (Freischwimmer) und Silber 
gelehrt, geübt und später abgenommen. 
Bei Bestehen werden eine Urkunde und 
Abzeichen ausgehändigt. 
Wer sich bereits für die Kurse vormerken 
lassen möchte, sendet bitte Namen, Ge-
burtsdatum und Kurswunsch per E-Mail an 
schwimmen@scala-sportclub.de
Wir setzen uns anschließend mit euch in 
Verbindung, sobald wir die Kursplätze 
vergeben können.

TENNIS
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SCHWIMMEN

Die Bartholomäus-Therme von außen

Viel ist seit dem letzten Jahr im 
Beckermannweg 25 passiert. Zur 
letzten Wintersaison erst die Moder-

nisierung der Beleuchtung und Heizung in 
der Tennishalle und parallel dazu die Ein-

führung eines digitalen Buchungssystems. 
Vor allem Letzteres hat dafür gesorgt, dass 
wir viel mehr spontane Buchungen von 
Mitgliedern und Gästen verzeichnen konn-
ten. Zusammen mit drei durchgeführten 

Turnieren mit LK-Wertung, konnten wir 
unsere Kasse deutlich aufbessern und 
den Weg für neue Investitionen freima-
chen. Neben kleineren Renovierungsar-
beiten in den Clubräumen haben wir in 
einer Arbeitsgruppe ein Logo für unsere 
Gastronomie kreiert und zusammen mit 
unserem SCALA-Logo auf ein großes 
Schild gedruckt. Ein wichtiger Schritt, um 
unsere wunderschöne Anlage nach außen 
hin attraktiver zu gestalten. Dazu kamen 
neue Möbel für unsere Terrasse, die jetzt 
mehr denn je zum Essen und Trinken 
einlädt. Auch die Erweiterung unserer 
kleinen „Tribüne“, die einen perfekten Blick 
auf Platz 3 und 4 bietet, ist in den letzten 
Zügen und bietet demnächst Platz für 
mehr Zuschauer.
Neben den Äußerlichkeiten haben wir ei-
nen weiteren großen Schritt gemacht. Un-
ser seit Jahren stagnierender Trainingsbe-
trieb wurde von Grund auf neu organisiert. 
Zusammen mit unserem neuen Cheftrai-
ner Gabriel konnten wir die Trainingsan-
meldungen auf Anhieb verdoppeln. Top 
motiviert und richtig tennisaffin trainiert 
er seit Anfang Mai bestehende und neue 
Jugendgruppen. Seit Jahren haben sich 
zudem auch wieder aktive Mannschaf-
ten zum Training angemeldet. Ein super 
Start in die neue Saison! Ein Besuch, zum 
Beispiel beim nächsten Heimspiel oder 
einem Turnier, lohnt sich. Termine sind auf 
unserer Homepage zu finden:  
www.scala-sportclub.de 

Text: Torben Zander · Foto: SCALA 

Spartenleiter Torben Zander (links) und Platzobmann  
Norbert bei der Montage des neuen Schildes

TENNIS

Tennisanlage:  
Schritt für Schritt  
nach vorn 
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Für mich ein spezielles Event!!! Juli, 
Luise, Lola, Lilly, Enna, Kaya, Mia, 
Jule und Hannah. Obwohl die Saison 

schon wirklich lang andauerte und ich 
am Anschlag war, freute ich mich total auf 
diese Endrunde. Als Staffelmeister traten 
wir im Gymnasium Buckhorn an, um die 
Endrunde zu rocken. Und es ging gut los. 
Der erste Gegner war Wentorf und wurde 
2:0 geputzt. Cool! Nun mussten wir das 
nächste Spiel pfeifen und unsere Super-
schiedsrichterin kam zum Einsatz. Es ist 

einfach toll mit anzusehen, wie Jule das 
Match im Griff hat und keiner sich traut, 
ihre Entscheidungen zu kritisieren. Jule, 
einfach klasse! Bergedorf konnte Berne 
besiegen und somit stand unser Halbfinal-
gegner fest, nämlich Tus Berne. Ein unan-
genehmer Gegner, der mit sehr unfairen 
Mitteln anfeuert und uns damit immer 
sehr motiviert, zu gewinnen.
Der erste Satz ging klar und deutlich 
an uns und wir wechselten die Seiten. 
Doch warum auch immer, der Faden war 

gerissen und so gaben wir den zweiten 
Satz leider ab. Ein dritter Satz war nun 
angesagt. Aber meine Mädels sind einfach 
großartig und berappelten sich und fegten 
Berne aus der Halle. Was für ein Sieg! 
Mädels, ich war so stolz auf euch!!! Finale! 
Juhuu! Bergedorf stand uns nun noch im 
Weg und wir wollten unbedingt gewinnen. 
Also ran an den Speck, meine Girls. 
Und die SCALA-Maschine lief und war 
nicht mehr aufzuhalten. 2:0 und wir waren 
Meister. Das war super, meine Kampfbiber!!

Ein toller Erfolg!
Endrunde der Jugendliga1 gerockt

AUS DEN SPARTEN
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Ein toller Erfolg – doch noch viel schöner 
war die Tatsache, dass ich lange nicht so 
eine Harmonie in einem Team erlebt habe. 
Wie ihr miteinander umgegangen seid, 
wie ihr euch miteinander und füreinander 
gefreut habt, war für mich eine ganz be-
sondere Freude. Dieser Tag wird mir noch 
lange in Erinnerung bleiben. Danke dafür!

In diesem Sinne: Beavers Go
Alle Texte und Fotos: Petra Kerl

 

Qualifikation U12 zur  
Hamburger Meisterschaft
Wir gingen mit zwei Teams mit jeweils drei 
Mädels an den Start. Für die meisten war 
es die erste Turniererfahrung und dement-
sprechend war die Aufregung groß. Beide 
Mannschaften haben großen Kampfbiber-
geist bewiesen und ihr Bestes gegeben. 
Wir waren in zwei Gruppen unterwegs. In 
Gruppe 2 haben Maria, Paula und Rubina 
gespielt und konnten gegen VTH6 einen 
Satz mit 15:9 gewinnen. Leider unterlagen 
sie im zweiten Satz ganz knapp mit 13:15 
und wurden zum Schluss Gruppenvierter.
In Gruppe 3 kämpften Marlene, Ida und 
Mira und obwohl Marlene nach dem 
ersten knapp verlorenen Spiel abbrechen 
musste, ließen sich Ida und Mira nicht 
unterkriegen und gewannen ihre Spiele 
gegen den Rissener SV und VTH 5 und 
das obwohl die VTH-Fangemeinde einen 
riesigen Lärm verursachte. Trotz des un-
gewöhnlich hohen Lärmpegels behielten 
Ida und Mira die Nerven und schlossen das 
Turnier als Gruppendritter ab. Ein toller 
Erfolg und so fuhren beide SCALA-Teams 
glücklich und ziemlich kaputt am Nachmit-
tag wieder nach Langenhorn. Am Montag 
ging es dann gleich wieder ans Trainieren, 
denn die zweite Qualifikationsrunde stand 
ja dann noch an. 

Hamburger Meisterschaften 
U12 in der CU-Arena in  
Fischbek
Nach einer stark gespielten zweiten 
Qualifikationsrunde waren wir dabei. Was 
für ein tolles Gefühl!! Wir gehörten zu den 

besten 12 Teams in Hamburg von 42 ge-
meldeten Mannschaften.
Marlene (ein vorbildlicher Kapitän), Mira, 
Ida und Charlotte wollten nun zeigen, 
was sie können und das mussten sie auf 
Feld Zwei beweisen. Unser erster Gegner 
hieß VTH 2 und machte uns das Leben 
schwer. Wir waren furchtbar nervös und 
brauchten einen Moment, um ins Spiel zu 
kommen. Doch dann machten wir unsere 
Sache gut und verloren nur sehr knapp. 
Für die nächste Mannschaft waren wir 
nun gut vorbereitet. Eimsbüttel musste 
sich nun gegen uns geschlagen geben. Im 
dritten Spiel mussten wir das Schiedsge-
richt stellen und auch das klappte prima. 
Als Gruppenzweiter ging es weiter. Wir 
schlossen die Meisterschaft als Achter ab 
und waren sehr zufrieden mit unserem 
Ergebnis. Nach der Siegerehrung fuhren 
wir erschöpft nach Hause.

In diesem Sinne: Beavers Go

Gut gemacht!

VOLLEYBALL
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Großartiger Einsatz!
Hamburger Meisterschaft U15

Glückwunsch an unsere kampfstarken Mädels der U15

Und wieder ist SCALA mit von der 
Partie. Wir gehören zu den besten 
acht Teams Hamburgs. Ein gutes Ge-

fühl! Und wer richtet aus? Natürlich SCALA 
und was für eine Menge Arbeit und immer 
dieselben, die unterstützen. Danke dafür! 
Also zwei Hallen gebunkert und ran an die 
Arbeit. Die TaLa und das Gymnasium Heid-
berg sind unsere Arenen. Rocken wir es.
Unsere Mädels unter anderem waren in ei-
ner Gruppe mit HTBU und Eimsbüttel. Gleich 
zum Auftakt wartete der haushohe Favorit 
auf uns. Wir machten ein wirklich superstar-
kes Spiel, aber mussten uns 0:2 geschlagen 
geben. Die nächsten beiden Spiele konnten 
wir für uns verbuchen und waren somit 
Gruppenzweiter, also im Halbfinale. Das war 
unser Ziel. Super, Mädels!
Im Kreuzvergleich mussten wir gegen un-
seren Angstgegner VTH antreten. Ein harter 
Brocken. Doch wir hatten nichts zu verlieren. 
Es wurde das erwartete harte Spiel. Nur rie-
siger Kampf und absoluter Siegeswille und 
vor allen Dingen unsere lautstark anfeu-
ernden Fans. Es war unglaublich und das 
Märchen wurde wahr und wir zogen mit 
einem 2:1-Sieg ins Finale ein. Was für eine 
Sensation! Die Freudentränen flossen und 
die Halle tobte. 
Im Finale war dann leider der Dampf raus, 
aber ihr seid Hamburger Vize-Meister gewor-
den und das ist einfach großartig!
Bei der Siegerehrung gab es natürlich Peters 
berühmten Luftballonregen und alle waren 
glücklich. 

In diesem Sinne: Beavers Go

VOLLEYBALL
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FIT UND GESUND

Stille Meditation im Zen-Stil, so unspekta-
kulär wie sie erscheinen mag, bewährt sie 
sich im Alltag, um ein Gegengewicht zu 
Stress und Verdruss zu bilden. Zen-Medita-
tion ist aus Indien über China nach Japan 
gekommen und hat dort ihre derzeitige 
Form erhalten. Die Wirkung der Zen-Medi-
tation ist inzwischen auch wissenschaftlich 
erwiesen und wirkt sich entspannend, 
angstlösend und sogar schmerzlindernd 
aus. 
Im Kurs wird die Übung konkret angeleitet, 
so dass sie Zuhause selbstständig prakti-
ziert werden kann. Bei Interesse besteht 
später auch die Möglichkeit, sich regelmä-
ßig bei SCALA zur Meditation zu treffen.

Dr. Raymund Pothmann 

Workshop „Zen-Meditation”
Termin Samstag, 1. Juli 2023  
 14:00-16:00 Uhr 

Ort Fitness- und Gesundheitszentrum  
 Schlehdornweg 10, Kursraum 1
Kosten 10,00 Euro für SCALA-Mitglieder  
 15,00 Euro für Nichtmitglieder
Leitung Dr. Christiane Heinemann-Lindt   
 und Dr. Raymund Pothmann
Tel.  Anmeldung unter 040/300 62 99-202

 „Zen-Meditation” 

Für viele Teams steht die Sommervorbereitung vor der Tür, daher 
haben wir für euch ein neues Angebot. Ihr könnt ab sofort aus un-
serem umfangreichen Kursangebot auswählen und für eure Teams 
Kurse buchen. Das gilt auch für alle, die sich während der Saison fit 
halten wollen oder einfach mal ein bisschen Abwechslung in den 
Trainingsalltag bringen möchten. Wählt aus unseren Power-Kursen 
wie Indoor Cycling, HIIT oder Power Fit, um eure Teams im Bereich 
Kraftausdauer zu trainieren. Oder setzt mit Yoga einen ganz ande-
ren körperlichen Reiz für eure Teams. 
Preis für 60 Minuten: 79,00 Euro
Termin nach Absprache.
Meldet euch einfach unter 040/3006299-202

Peter Roggensack

Angebot für unsere Sparten  
und Abteilungen
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Yoga bedeutet "Einheit" oder „Harmonie" 
und genau darum wird es in diesen zwei 
Stunden gehen - Harmonie für Körper, 
Geist und Seele.
Wir beginnen mit einer einstimmenden 
Anfangsentspannung, es folgen Atem-
Übungen, um das Energielevel zu erhöhen, 
dann bereiten wir den Körper durch Son-
nengrüße (und Variationen davon) auf die 
Asanas, die Körperübungen, vor.
Der Körper wird gestärkt, Flexibilität und 
Körperbewusstsein entwickelt und innere 
Heilkräfte aktiviert. Dabei halten alle Teil-
nehmenden nur so lange, wie es für sie/
ihn richtig ist! Yoga ist kein Wettbewerb!
Den Abschluss bildet eine regenerations-
fördernde Tiefenentspannung mit progres-
siver Muskelentspannung. 
Bitte Socken, Pulli und eine warme Decke 
mitbringen.
Ein paar Worte über mich:
Mein Name ist Judith Lenhard, ich bin 
62 Jahre alt und leidenschaftliche Yogini. 
Meine Erfahrung aus fast 30 Jahren eige-
ner Praxis gebe ich gerne mit Liebe und 
Empathie weiter.

Judith Lenhard

Workshop „Hatha-Yoga nach 
Sidvananda”
Termin Samstag, 26. August 2023  
 14:00-16:00 Uhr 

Ort Fitness- und Gesundheitszentrum  
 Schlehdornweg 10, Kursraum 1
Kosten 10,00 Euro für SCALA-Mitglieder  
 15,00 Euro für Nichtmitglieder
Leitung Judith Lenhard
Tel.  Anmeldung unter 040/300 62 99-202

 „Hatha-Yoga nach 
Sivananda” 
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„Bewusstsein durch 
Bewegung“ 
Wir schaffen einen Raum, frei von Leistung, 
der der Wahrnehmung deines Körpers und 
seiner möglichen Bewegungen obliegt. 
Begib dich auf eine achtsame Reise zu 
einem tiefen Körpergefühl und einer 
tieferen Verbundenheit mit dir. Der Kurs 
vereinigt Koordination, Mobilität, Flexibi-
lität und Kraft in einem. Der Kurs steht für 
Kreation statt Monotonie, für Flexibilität 
statt Starrheit und bringt Körper und Geist 
in Einklang. Für weniger Stress und mehr 
geistige Klarheit. Viele der Bewegungen 
finden auf dem Boden statt und es werden 
keinerlei Hilfsmittel benötigt.

Jeremy Batt

Workshop „Bewusstsein durch 
Bewegung”
Termin Samstag, 9. September 2023 
 13:30-15:30 Uhr
Ort Fitness- und Gesundheitszentrum  
 Schlehdornweg 10, Kursraum 1
Kosten 10,00 Euro für SCALA-Mitglieder  
 15,00 Euro für Nichtmitglieder
Leitung Jeremy Batt
Tel. Anmeldung unter 040/300 62 99-202

Workshop- 
Reihe im  
Sommer 2023

FIT UND GESUND
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„Stolpern und Stürzen 
– mehr Sicherheit im 
Alltag“
Wer stürzt, erschrickt oft, versteift sich 
und versucht, das Fallen zu stoppen. Diese 
reflexhafte Reaktion ist wenig geeignet, 
Brüche zu vermeiden. Wer aber beweglich 
bleibt und unerschrocken, kann Einfluss 
darauf nehmen, wie er oder sie zu Boden 
geht und damit Schlimmeres verhindern. 
Wir lernen und erleben, was wir alles tun 
können, damit wir uns nicht länger hilflos 
und ausgeliefert fühlen, wenn wir ins 
Straucheln kommen.
 Dr. Christoph Blumberg

Workshop „Stolpern und Stürzen 
– mehr Sicherheit im Alltag”
Termin Samstag, 2. September 2023 
 11:00-13:00 Uhr
Ort Sportzentrum Schlehdornweg 10 
 Kursraum 2
Kosten 20,00 Euro für SCALA-Mitglieder   
 30,00 Euro für Nichtmitglieder
Leitung Dr. Christoph Blumberg
Tel. Anmeldung unter 040/300 62 99-202 

„Tai Chi kompakt“
Eine Einführung in verschiedene Aspekte 
dieser asiatischen Bewegungskunst: 
„Bewegung“ – die Entwicklung innerer 
Stärke durch Entspannung und Zentriert-
heit,  „Atmung“ – Fließen als natürlicher 
Wechsel von Ein und Aus, „Achtsamkeit“ 
– Wachheit durch die Verbindung von 
Körper und Geist. 
Anhand exemplarischer Figuren tauchen 
wir ein in diese faszinierende Welt acht-
samen Bewegens.

Dr. Christoph Blumberg

Workshop „Tai Chi kompakt”
Termin Samstag, 24. Juni 2023 
 10:00-13:00 Uhr
Ort Fitness- und Gesundheitszentrum  
 Schlehdornweg 10, Kursraum 1
Kosten 30,00 Euro für SCALA-Mitglieder  
 40,00 Euro für Nichtmitglieder
Leitung Dr. Christoph Blumberg
Tel. Anmeldung unter 040/300 62 99-202
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Der Beckenboden ist ein Geflecht aus 
Bindegewebe- und Muskelplatten, welche 
zwischen Hüftknochen, Kreuz- und Scham-
bein verlaufen. Er arbeitet sowohl mit den 
Bauch- und Rückenmuskeln als auch mit 
der Atemmuskulatur zusammen. Er stützt 
im Unterleib die inneren Organe, sorgt 
für aufrechtes Gehen und Sitzen und ist 
verantwortlich für eine störungsfreie und 
gewollte Blasen- und Darmentleerung.
Der Beckenboden erfüllt seine Aufga-
ben unwillkürlich, also ohne, dass man 
sich dessen bewusst ist. Man kann seine 
Muskeln aber auch bewusst anspannen 
und wieder loslassen. Das bedeutet: Der 
Beckenboden lässt sich trainieren.
Dieser praxisorientierte Beckenboden-
Workshop zeigt euch zahlreiche Möglich-
keiten, den Beckenboden wahrzunehmen, 
die Koordination mit dem Zwerchfell zu 
verbessern, die Beckenbodenmuskulatur 
und angrenzende Strukturen zu kräftigen, 
sowie die Entspannungsfähigkeit über Lo-
ckerungs- und Dehnübungen zu fördern.
Eine gut funktionierende Beckenboden-
muskulatur ist für alle Altersgruppen, ob 
Mann oder Frau, eine Bereicherung! 

Maike Escalera

Workshop „Beckenboden”
Termin Samstag, 16. September 2023 
 13:30-15:30 Uhr

Ort Fitness- und Gesundheitszentrum  
 Schlehdornweg 10, Kursraum 1
Kosten 10,00 Euro für SCALA-Mitglieder  
 15,00 Euro für Nichtmitglieder
Leitung Maike Escalera
Tel.  Anmeldung unter 040/300 62 99-202

„Beckenboden“  

Der von Krankenkassen bezuschusste 
zehnwöchige GENIUS Präventionskurs ist 
eine hervorragende Möglichkeit, um mit 
einem nachhaltigen Gesundheitstraining 
zu beginnen. Die aufeinander abge-
stimmte Verbindung aus Gerätetraining 
und funktionellen Übungen macht das 
Training spannend und wirksam. Du wirst 
beim Training am Gerät immer von einem 
Bewegungsexperten betreut und bist nie 
auf dich allein gestellt. Das Training mit 
höchstens acht Teilnehmenden dauert 
60 Minuten (die erste Trainingseinheit ca. 
90 Minuten) und wird von den Kran-
kenkassen bis zu 80% teilfinanziert. Am 
Ende des Kurses erhältst du von uns eine 
Teilnahmebestätigung zur Einreichung bei 
deiner Krankenkasse. Während der Dauer 
des Kurses kannst du außerdem frei in 
unserem Gesundheitsstudio trainieren und 
unser gesamtes Kursangebot nutzen. 

Dr. Frank Neuland

Wir bieten zwei Kurse an:
Kurs 1 dienstags, 26.09.– 12.12.2023  
 18:00-19:00 Uhr
Kurs 2 dienstags, 10.10.– 19.12.2023  
 19:00-20:00 Uhr
Ort Sportzentrum Schlehdornweg 10 
 Fitness-Studio  
Leitung Dr. Frank Neuland, 
 Sportwissenschaftler 
 Peter Lidzbarski 
 Sportlehrer
Kosten 140,00 Euro  
 (inkl. zehn Wochen clubaktiv:  
 Geräte, Kurse, Sauna)
 Bis zu 80% Erstattung durch die   
 gesetzlichen Krankenkassen
 Tel.  Anmeldung unter  
 040/300 62 99-202

Präventives Genius Rückentraining am Gerät 

 Für einen
gesunden Rücken  

2 NEUE 
PRÄVENTIONS-

KURSE NACH 
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SPENDEN-AUFRUF

helfen Sie unserem gemeinnützigen 
Sportverein bei der Aufgabe, ein 
möglichst vielfältiges Sportangebot 
bereitzustellen. Jeder noch so kleine 
Betrag ist willkommen und wird 
unmittelbar für den Sportbetrieb 
verwendet – Ihre Spende wird also 
absolut zweckgebunden eingesetzt.

Wer spendet, kann Steuern sparen: 
Bis zu einer Höhe von 20 Prozent 
des sogenannten Gesamtbetrags 
der Einkünfte können Spenden als 
Sonderausgaben von der Steuer ab-
gesetzt werden, sie reduzieren also 
die Summe der Einkünfte und damit 
auch die Steuerlast. Bis zu einem 
Betrag von 200 Euro genügt dem 
Finanzamt ein Überweisungs-Beleg 
als Nachweis, bei höheren Beträgen 
erhalten Sie von uns eine Spenden-
bescheinigung.

Ihre Spende erbitten wir auf unser 
Konto:
Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V.  
Hamburger Sparkasse 
IBAN: DE25 2005 0550 1215 1212 01 
BIC: HASPDEHHXXX

Herzlichen Dank für Ihre  
Unterstützung!
Vorstand und Hauptausschuss des  
Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V. 

IMPRESSUM UND ORGANISATION

ORGANISATION

Sportclub Alstertal-Langenhorn e.V. 
Mitglied im Hamburger Sportbund, bei 
den TopSportVereinen und im Freiburger 
Kreis
Geschäftsstelle und Sporthalle

Lüttkoppel 1 · 22335 Hamburg
Geschäftszeiten

Montag 9:00 – 13:00 und 14:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 13:00 und 14:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 9:00 – 13:00 und 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag 9:00 – 13:00 Uhr

Kontaktdaten 

Mitgliederverwaltung Telefon 300 62 99-0
Fax Telefon 300 62 99-199
Internet www.scala-sportclub.de
E-Mail info@scala-sportclub.de
Ehrenvorsitzende Jeppe Nielsen  
 Telefon 539 19 33
 Fred Menkhoff  
 Telefon 520 62 12

Geschäftsstelle Fußball

Telefon 300 62 99-108

Clubheim

Niedernstegen 21 · 22335 Hamburg 
Telefon 22 60 78 28

Sportzentrum clubaktiv

Schlehdornweg 10/Erdkampsweg 97 
22335 Hamburg 
Telefon 300 62 99-202

Sport- und Bewegungs-Kindertagesstätte

Lüttkoppel 1 · 22335 Hamburg 
Telefon 300 62 99-303

Tennisanlage

Beckermannweg 25 · 22419 Hamburg 
Telefon 52 73 21 68

Sportanlage Siemershöh

Langenhorner Chaussee 118 a 
22415 Hamburg

Bankverbindung

Hamburger Sparkasse 
IBAN  DE55 2005 0550 1215 1227 95 
BIC  HASPDEHHXXX

Spendenkonto

Hamburger Sparkasse
IBAN DE25 2005 0550 1215 1212 01 
BIC HASPDEHHXXX

VORSTAND

Vorsitzende Inken Asbahr  
 Telefon 300 62 99-0
Stv. Vorsitzende Ann-Christin Schwenke 
 Telefon 300 62 99-0
Stv. Vorsitzender Tim Cramer  
(ehrenamtlich) Telefon 0160/2900438
Jugendwart Tobias Thiesing  
 Telefon 0176/74934531

 
AUFSICHTSRAT

Vorsitzender Wolfram Burmester 
 Telefon 0171/7857788

  
 
SPARTENLEITUNG

Basketball Volker Kuhlmann  
 Telefon 0171/523 08 13
Budo Ivan Radilj  
 Telefon 0151/40455759
Handball Karim Mansouri  
 Telefon 0163/7401264
Hockey Ingrid Hansemann 
 Telefon 531 82 64
Leichtathletik Stefan Mahn  
 Telefon 0176/56729083
Tennis Torben Zander 
 Telefon 0151/65448424
Tischtennis Martina Peters  
 Telefon  0172/4145261

  
 
ABTEILUNGSLEITER

Badminton Jan Weißenborn  
 Telefon 22 75 81 31
Fitness und Gesundheit Peter Roggensack  
 Dr. Frank Neuland  
 Telefon 300 62 99-202
Fußball Saskia Breuer  
 Telefon 0157/850 03820
Kung-Fu Hubert Wolf  
 Telefon 31 21 30
Reha- und Herzsport Dr. Frank Neuland  
 Telefon 300 62 99-202
Schwimmen Kay Wohltmann 
 Telefon 300 62 99-0
Tanzen Helga Lemke  
 Telefon 531 39 87
Turnen und Freizeit Susann Schönemann 
 Telefon 300 62 99-103
Volleyball Petra Kerl  
 Telefon 520 86 07


